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Radio Moskau meldet . . .
fjoadon , 6. Oktober (Dena -Reuter ) . Radio

lloskau meldete am 3. d . M . die Bildung
gjnes »Kooperationsausschusses “ zwischen
len Generalstäben der Vereinigten Staaten ,
fer Türkei und Griechenland .

peutsche FamiliennachFrankreich
Paris, 6. Oktober (Alb . Deutsche Kriegs¬

gefangene , die als freie \ Arbeiter ln Frank¬
reich tätig sind , können jetzt ihre Fa¬
briken nachholen , wie am 5. d . M . amtlich
^ jtgeteilt wurde .
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NEUESTE NACHRICHTEN
Die Arbeit der UN-VoUversammlung

macht nur langsame Fortschritte
Verlängerungen der Sitzungen über die Londoner Konferenz hinaus angestrebt

it -
e-
g.

New York , 6. Oktober (Dena -Reuter ) . Nach
dreiwöchiger Arbeit beginnen die Delegier¬
et der zweiten UN -Vollversammlung Ent¬
täuschung über den langsamen Fortschritt
e den meisten wichtigen Punkten der Ta¬
gesordnung zu zeigen und über die Wahr -
eieinlichkeit , daß die Vollversammlung
jünger als sechs Wochen ausgedehnt werden
muß , berichtet ein Reuter -Korrespondent am
4. ö . M . \

I„ UN -Kreisen rechnet man mit der Mög¬
lichkeit , .daß die Vollversammlung noch über
den Beginn der Londoner Außenminister¬
konferenz Ende November andauert . Wäh¬
rend ihrer gegenwärtigen Sitzungsperiode
bat die Vollversammlung 1« Plenarsitzungen
und über TO Sitzungen der einzelnen Aus¬
schüsse abgehalten . In keinem der Aus¬
schüsse wurden bisher andere Resolutionen
Ms solche über Verfahrensfragen angenom¬
men und die meisten Probleme wurden so
gut wie überhaupt nicht erwähnt . Der Voll¬
versammlung ist es bi,aher nicht gelungen ,
eine Entscheidung über die Neuwahlen für
den Sicherheitsrat und den Treuhänderrat
tu treffen , was m den bisherigen Sitzungen
ohne größere Schwierigkeiten erreicht
wurde .

Das System der „Blockwählen “ hat die
Vollversammlung daran gehindert , einen' endgültigen Entschluß über die Wahl in den
Sicherheitsrat und den Treuhänderrat zu

•fassen .
Diese Verzögerung in der Arbeit der Voll¬

versammlung hat zu der Frage geführt , ob
die Vollversammlung trotz ihrer verhältnis¬
mäßigen Freiheit von der Einschränkung des
Vetos bei Behandlung von Drohungen gegen
den Frieden nnd die Sicherheit wesentlich
wirksamer oder schneller arbeiten wird als
der Sicherheitsrat . Die Vereinigten Staa¬
ten haben vorgeschlagen , einen Interims¬
friedens - und Sicherheitsausschuß dpr 57 Na -
ttonen zm bilden , der das ganze Jahr über
tagt und « ich mH derartigen Bedrohungen
befassen soll . Durch die Erkenntnis , daß
Unentschlossenheit und Verzögerung zu
einem ebenso Wirksamen „langsamen Veto *
führen kann , wie die kurzen „Neins " Gro -
mykos im Sicherheitsrat , ist die Unter¬

stützung des amerikanischen Vorschlages
verhältnismäßig gering geblieben .

Räumung Griechenlands gefordert
Bei der Wiederaufnahme der Griechen¬

landdebatte des politischen Ausschusses der
Vereinten Nationen wurde am 3. d . M . die
Frage des Eingreifens der ' UN in den grie¬
chischen Streit erörtert , wobei sich der Ver¬
treter Neuseelands , Carl Behrendsen und der
belgische Außenminister Paul Henri Spaak
für ein Eingreifen der UN einsetzten , wäh¬
rend der ukrainische Delegierte , Dimttri
Manuilsky , die Unterstützung Griechenlands
durch die Vereinigten - Staaten und Groß¬
britannien Heftig kritisierte .

Nach Ansicht Manuilskys ist die einzige
Lösung des griechischen Problems die sofor¬
tige Räumung des Landes von ausländischen
Truppen , das Verbot militärischer Hilfsliefe¬
rungen nach Griechenland und die Lösung
des Problems durch das griechische Volk .
Ägypten beschuldigt USA und England

Ägypten forderte am 4. d . M . im poli¬
tischen Ausschuß der UN -Vollversammlung
die Zurückziehung aller ausländischen Trup¬
pen aus Griechenland und beschuldigte die
USA und Großbritannien , sie wollten dort
Streitkräfte beibehalten , die gegen die So¬
wjetunion gerichtet seien .

Ägypten forderte im Wirtschaftssausschuß
die Bildung einer Wirtschaftskommission für
den Mittleren Osten .

Der Sozialaüsschuß der Vereinten Natio¬
nen lehnte «*n 3. d . M . einen von der
Sowjetunion unterstützten Antrag Groß¬
britanniens ab , die nach Auflösung der
UNBRA vorgesehenen Ausgaben für Hilfs¬
zwecke von 750 000 auf 150 000 Dollar herab¬
zusetzen .

Schweden bat , unterstützt von Frankreich
und Belgien , vorgeschlagen , daß die nächste
UN -Vollversammlung ln Genf abgehalten
werden soll .

Ungarische Regierungserklärung
Moskau , 6. Oktober (Dena -Reuter ) . Die un¬

garische Regierung bezeichnete die Ableh¬
nung des ungarischen Aufnahmeantrages in
die Vereinten Nationen durch bestimmte
Mitglieder der UN als eine „Abweichung
von der UN -Charta “.

Konferenz über italienische
Kolonien in London eröffnet
London , 8. Oktober (Dena -Reuter ). Sir

Noel Charles , ehemaliger britischer Bot¬
schafter in Rom und Sonderbeauftragter
Außenminister Bevins , eröffnete am 3. d .
Mts . im Laneasterhaus die Außenminister -
StellVertreter -Konferenz über die Zukunft
der italienischen Kolonien mit der Auffor¬
derung an die Delegierten , so bald wie
möglich eine Untersuchungskommissibn für
die italienischen Kolonien zu ernennen .

Ein Sprecher des britischen Außenmini¬
steriums erklärte am Samstag , es könne
jetzt als . endgültig angenommen werden ,daß die Londoner Konferenz des Außen¬
ministerrates am 27 . November und die
Konferenz der Sonderbeauftragten für
Deutschland am 6. November eröffnet
werden .

De Gaulle über Frankreichs Lage
Paris , 6. Oktober (Dena -Reuter ) . General

Charles de Gaulle erklärt am 5. d . M.
während einer Massenkundgebung in Vin -
eennes , Frankreich stehe im Inneren am
Rande eines finanziellen und sozialen Ab¬
grundes und sei von außen durch dio zu -
sammengeballte Masse von zwei Dritteln
des gesamten europäischen Kontinents be¬
droht , die von der dauernd nach Westen
drängenden sowjetischen Diktatur geleitet
werde .

Frankreich müsse , fuhr de Gaulle fort , die
Leitung der westeuropäischen Staaten über¬
nehmen .

Die Saar wählt Anschluß an Frankreich
EindeutigerSieg der Anschlußparteien zu verzeichnen
CVP an erster Stelle vor SPS und KP — Hohe Wahlbeteiligung

Saarbrücken , 6. Oktober (Dena ) . Das vor¬
läufige Endergebnis der Landtagswahlen des ,Saarlands : CVP 230 062 , SPS 147 225 , KP
37 834 , DPS 34 253. Die Vergleiehszahlen der
Gemeinderatswahlen 1946 : CVP 221 009, SPS
107 952, KP 30 717 , DPS 9025 .

Wahlberechtigt waren 520 880. Abgegebene
Stimmen 498 650. Gültige Stimmen 449 504 .
Ungültige Stimmen 49 146.

Die Verteilung der Sitze im ersten saar¬
ländischen Landtag ist CVP 28 Sitze , SPS
17 Sitze , DPS 3 Sitze und KP 2 Sitze .

Saarbrücken-Stadt zu 92 Prozent
für den Anschluß

Aus Saarbrücken - Stadt Hegt folgendes
Endergebnis vor : Wahlberechtigte 57 067 ,
Wahlbeteiligung 95,6 Prozent . Abgegebene
Stimmen : 54 731. Ungültige Stimmen : 4977 .
CVP 15 672, SPS 20 834, KP 4201 , DPS 9047 .
Demnach stimmten in Saarbrücken rund 92
Prozent für die Anschlußparteien .

Aus dem Wahlbezirk Saarbrücken -Land
liegt folgendes Endergebnis vor : Wahlbe¬
rechtigte 135 961. Abgegebene Stimmen 130 849 .
Ungültige Stimmen 13 231 . CVP 53 763 , SPS
44 299 , KP 11 933, DPS 7713 . Demnach erhiel¬
ten die Anschlußparteien im Wahlbezirk
Saarbrücken -Land rund 89 Prozent der ab¬
gegebenen Stimmen .

ln keiner Gemeinde des Saargebietes lag
die Wahlbeteiligung , wie bekannt wurde ,

Die Reparationspolitik für Deutschland
nicht aufRache undVergeltungaufgebaut

Internationales Informationsbüro
von Kommunisten in Belgrad errichtet
„Plan einer imperialistischen Aggression soll zerbrochen werden"
Belgrad , 8. Oktober (Dena -Reuter ) . Die

kommunistischen Parteien 9 europäischerLänder haben am S. d . Mts . in der jugoslawischen Hauptstadt ein Informationsbüro —
die erste internationale kommunistische
Organisation seit Auflösung der kommuni¬
stischen Internationale im Jahre 1943

'
ge¬

gründet . Vertreter kommunistischer Par¬
teien aus Jugoslawien , Bulgarien , Rumä¬
nien , Polen , der Sowjetunion , Frankreich ,Tschechoslowakei , Italien und Ungarn sind
ki Übereinstimmung mit einer auf der
kürzlich abgeschlossenen Konferenz kommu¬
nistischer Parteien in Polen getroffenen
Resolution in diesem Büro vertreten .

Das neu gegründete Büro wird einen Er -
terungsaustausch in die Wege leiten und
»wo notwendig “ , die Tätigkeit der komrou -
Msäschen Parteien auf der Basis gegen -
ieitiger Übereinkommen koordinieren .ln der auf der kommunistischen Kon¬
ferenz ln Polen eingebrachten Resolution ,In der die Gründung dieses Büros beschlos¬
sen wurde , heißt es , das Büro solle den
Bedürfnissen der kommunistischen Parteien
In den „ komplizierten Nachkriegsverhältnis -
•en“ Rechnung (ragen . Das Fehlen direk¬
ten Kontaktes zwischen den kommunistl -
Khen Parteien, . die an der Konferenz teil -
tahmen , stelle gegenwärtig einen ernst -
Rchen Mangel dar . Die Erfahrung habe
gezeigt , daß der fehlende Kontakt zwischenden kommunistischen Parteien schädlich und
falsch sei .

ln der Resolution heißt es u . a . weiter :
iWm den Plan einer imperialistischen Aggres -
**°n zu zerbrechen , ist es erforderlich , alle
demokratischen Kräfte Europas zu stärken .Me rechtsgerichteten Sozialisten sind Ver¬
räter an dieser Sache , mit Ausnahme der¬
jenigen Staaten , der neuen Demokratie , in

denen ein Block der Kommunisten und So¬
zialisten mit anderen fortschrittlichen de¬
mokratischen Parteien die Grundlage des
Widerstandes dieser Länder gegen die im¬
perialistischen Pläne bildet , erleichtern die
Sozialisten in den meisten anderen Staaten ,in erster Linie die französischen Sozialisten
und die Vertreter der britischen Lsbour -
Party — Ramadier , Blum , Attlee und Be -
vin — durch ihre Kriecherei und Dienstbar¬
keit die " Aufgabe des amerikanischen Kapi¬tals und treiben ihre eigenen Länder auf
den Weg einer Abhängigkeit zu den Ver¬
einigten Staaten .

Dies bedeutet , daß die kommunistischen
Parteien einer besonderen Aufgabe gegen¬
überstehen . Sie müssen die Verteidigung
der nationalen Unabhängigkeit und Sou¬
veränität selbst in die Hand nehmen . Wenn
die kommunistischen Parteien ihre Positio¬
nen entschlossen verteidigen , wenn sie sich
nicht einschüchtern und erpressen lassen ,
wenn sie mutig über die Sache der Demo¬
kratie , die nationale Souveränität , die Frei¬
heit und Unabhängigkeit ihrer Länder wa¬
chen , wenn sie in ihrem Kampf gegen die
Versuche einer wirtschaftlichen und politi¬
schen Versklavung ihrer Länder an der
Spitze aller Kräfte stehen , die bereit sind ,
die Sache der Ehre nnd der nationalen
Unabhängigkeit hochzuhalten , dann können
keine Pläne für eine Versklavung der euro¬
päischen und asiatischen Staaten zur Durch¬
führung gelangen . Dies stellt gegenwärtig
eine der Hauptaufgaben der kommunisti¬
schen Parteien dar . Es ist erforderlich , sich
vor Augen zu halten , daß zwischen dem
Wunsch der Imperialisten , einen neuen
Krieg vom Zaune zu brechen und der Mög¬
lichkeit , einen solchen Krieg zur organisie¬
ren , eine große Kluft „liegt “.

[ Um ~
TQlegtamm5tll -

w ashington . Präsident Harry Tr » -" » n und sein Kabinett wurden am 3. d .■ darauf hingewiesen , daß Lebensmittel -
nuonierung und Preiskontrolle für den Er -

jyt des Nahrungsmitteleinsparungs -Pro -• •ttns , durch das Europa ernährnngsmäßig•yterstützt werden soll , notwendig sind .@ena -lNS )
New York . Der australische Außenmi -

JfaJor Dr . Herbert E v a 11 forderte am 3.
5t * ts . im Sicherheitsrat der Vereinten Na -“•Uen, daß ein aus drei Mitgliedern be¬jahender Versöhnungsausschuß des Sicher -■••tsrates sofort seine Arbeit über Indo -**—*® aufnehmen sollte . (Dena -Reuter )

Cardiff (Wales ). Der britische Minister
Wirtschaftsangelegenheiten , Sir Stafford

. T‘ P p s, stellte in einer Rede vor Arbei -
Jfevertretern ln Süd -Wales die Möglichkeit" fiterer Einschränkungen der DoUäreinfub -" h nach Großbritannien in Anssieht . (AP )
»y a r i s. 18 Lastkähne mit Zacher für5**tschland wurden am 4. 8. Mts . Im Marne -
?~®al in der Nähe von Epemay von Arbei -

des Allgemeinen Gewerkschaftsbundes
jCuT) de s Departements Marne aufgehalten .

Arbeiter warfen größere Mengen Steine"hü Eisenträger in den Kanal . (Dena )
ĉ Jopenhagen . Ein von der dänischen
9Wcalen Partei zum Abschluß der Sitzungdänischen Parlaments am 3. d . Mts . ein -
fahrachter Mißtrauensantrag gegen den Mi -
PJfarpräsidenten Knud Christensen wurde
2“ 80 gegen 58 Stimmen angenommen -■faaa -Reuter )

len . Die Viermächtekommission tür
55? Staatsvertrag mit Österreich , Großbri -
j*“*ien , USA , Sowjetunion und Frankreich
7* »ich nicht darüber einig geworden , welche
jätwort der jugoslawischen Regierung anf
!*r Ansuchen , von der Kommission angehört
»- Werden ,«enter )

gegeben werden soll . (Dena -

öapest
am S. d.

Das ungarische Kabinett
Mts . eine außerordentliche

I „
'V“ ä ab , in der Ferenc N a g y und Deza

■»" ‘ l ok die ungarische Staatsbürgerschaft" Cfcannt wurde . (Dena )
, * « m . Die italienische Regierung unter

christlich -demokratischen Premiermtni -“ Alclde de Gasperi erhielt am 4. d . Mts .

während der Abstimmung über zwei Miß -
trauensantrage der linksgerichteten Oppo¬sitionsparteien die Mehrheit . (Dena -Reuter )Canberra . Die britische Regierung hatAustralien mitgeteilt , daß sie beabsichtigt ,alle britischen Truppen ans Japan zurückzu¬
ziehen . (Dena -Reuter )

Schanghai . Als Gegenmaßnahme gegendie schweren kommunistischen Angriffe in
Nordost -China sind starke Einheiten chi¬
nesischer Regierangstrappen zur Verstär¬
kung nach der Mandschurei geworfelt wor¬den . (Dena -Reuter )

Bad Nauheim . Königin Wilhelmine .1von Holland , die im 68. Lebensjahr steht ,wird demnächst aus Gesundheitsrücksichtendie Regentschaft des Königreichs der Nie¬
derlande vorübergehend an KronprinzessinJuliane abgeben . (Dena )

München . Die von der bayerischen KPD
vorgeschlagenen Komitees , die mit der
Sozialdemokratie znr Überwindung der Win¬
tersnot Zusammenarbeiten sollen , werdenvon der SPD Bayerns in jeder Form abge¬lehnt . (Dena ) /

München : In München Sind, wie derDirektor der Münchener Kriminalpolizei ,Andreas Graßmüller , am Sonntag mitteilte ,ln der Nacht vom 25. zum 26. SeptemberFlugblätter aufgefunden worden , in denendie amerikanische Besatzungsmacht ange¬griffen und die Bevölkerung aufgefordertwurde , die Maßnahmen der Militärregierungzu sabotieren . (Dena )H a n n o v e r . Eine Delegation der Sozial¬
demokratischen Partei Deutschlands , die vonder holländischen „Partei der Arbeit “ einge¬laden wurde , wird sich in der Zeit vom 22.bis 27. Oktober nach Holland begeben . (Dena )

Berlin . Die ursprünglich für Anfangbis Mitte Oktober vorgesehene Unterzeich¬
nung des neuen Handelsabkommens zwi¬
schen der Bizone und dem sowjetischen
Besatzungsgebiet wird aller Voraussicht nach
nicht vor Ende Oktober stattfinden können .
(Dena )

Berlin . Die deutschen Wirtschaftsbe¬
hörden haben sich bereit erklärt , insgesamtfast 10 000 Kraftfahrzeuge aus britischen Be¬
ständen zu übernehmen , vorausgesetzt , daß
über die finanziellen Bedingungen Ehüg 'ung

I

Berlin , 6. Oktober (Dena ). Zu den in der
jüngsten Vergangenheit geäußerten Beden¬
ken Im Hinblick auf die nach Veröffent¬
lichung der neuen Demontageliste zu er¬
wartenden Demontagen nahm am 5. d . M.
der stellvertretende Leiter der Wirtsehafts -
abteiiung der amerikanischen Militärregie¬
rung für Deutschland , Dr . Don D . Humph -
r e y , in einer Bundfunkanspraehe Stellung .
In der Bizone werden , wie er versicherte ,
genügend Fabriken bleiben , um der Be¬
völkerung einen angemessenen Lebensstan¬
dard zu sichern . Das Erreichen dieses Zieles
hänge jedoch von dem Arbeitswillen der
Deutschen ab .

Er wies zunächst darauf hin , daß die Re¬
parationspolitik nicht auf dem Geist der
Rache und Vergeltung aufgebaut sei . son¬
dern daß Deutschland lediglich soweit wie
mögUch für die von ihm während de » Krie¬
ges verursachten Schäden und Verluste auf -
kommen solle . Die Zahl der jetzt noch für
Reparationszwecke bereitzustellenden Be¬
triebe ist gegenüber dem für ganz Deutsch¬
land bestimmten ursprünglichen Plan we¬
sentlich herabgesetzt worden und wird nur
einen Bruchteil des Schadens ersetzen , den
Deutschland den Alliierten zugefügt hat .

Humphrey ging sodann auf die Deötsch -
land im Rahmen des Marshall -Planes zu¬
gedachte Rolle ein nnd erklärte , daß es cum
Wiederaufbau der europäischen Wirtschaft
beitragen und gleichzeitig »einen Repara¬
tionsverpflichtungen naehkommen könne ,
wenn die Industriebetriebe , die seine eige¬
nen Friedensbedürfnisse übersteigen , in das
Ausland gebracht werden . Die im Gebiet
der Bizone verbleibenden Betriebe reichten
aus , einen angemessenen Lebensstandard zu
garantieren , wenn die Bevölkerung bereit
ist , ehrlich mitzuarbeiten nnd das Höchste
aus den Fabriken herauszuholen .

Abschließend stellte Humphrey fest , daß
die amerikanische Militärregierung gegen¬
wärtig große Dollarverträge für die Einfuhr
von Lebensmitteln und Rohstoffen zur Ver¬
fügung stellt und die deutschen Behörden
bei der Ankurbelung der Industrieproduk¬
tion unterstütze .

Sowjetische Kritik
Bad Nauheim , 6. Oktober (Dena ) . In einem

Überblick über die deutschen Reparations¬
leistungen an die Vereinigten Staaten und
Großbritannien erklärte der Moskauer Rund¬
funk , daß beide Staaten zweihunderttausend
deutsche Industriepatente übernommen hät¬
ten , deren Wert „überhaupt nicht zu er¬
messen “, sei .

Außerdem hätten die Westmächte fast den
gesamten deutschen Goldbestand im Gewicht
von 210 t für sich vereinnahmt . Ferner seien
sämtliche Einlagen bei deutschen Banken
und in* ausländischen , Unternehmungen in
einem Gesamtwert von 3,3 Milliarden Dollar

ln britische und amerikanische Hände über¬
gegangen . Auch die deutsche Handelsflotte
im Werte von 2,2 Milliarden Dollar befinde
sich jetzt üp Besitz der westlichen Alli¬
ierten . /

Abschließend kritisiert der Sender Moskau
die Ausfuhrpolitik der britischen und ameri¬
kanischen Besatzungsbehörden und behaup¬
tet , daß die gesamte deutsche Ausfuhr aus
der Bizone nichts anderes als eine „getarnte
Eintreibung von Reparationen “ darsteile .

Gürtel enger, schnallen
New York , 6. Okt . (Dena -Reuter ) Außen¬

minister Marshall appellierte am Sonntag¬
abend in einer von allen amerikanischen
Rundfunkstafionen übertragenen Rede an
das amerikanische Volk , die Gürtel enger
zu schnallen , um Getreide zu sparen .

Besprechungen über Soforthilfe
Washington , 6. Oktober (Dena - Oads ) . Der

Vorsitzende des Haushaltsausschusses des
amerikanischen Senats , Senator Styles Brid -
ges , gab hier am 5. d . M . bekannt , daß der
Ausschuß am 18. November zur Erörterung
der Vorschläge über die Soforthilfe der USA
für Europa zusammentreten werde . Der
Senatsausschuß für auswärtige Angelegen¬
heiten wird bereits am W . November mit
den Beratungen beginnen .

unter 80 Prozent . Aus einigen Dörfern
wurde hundertprozentige Teilnahme der Be¬
völkerung an der Wahl gemeldet .

Der neue Landtag des Saargebietes
Fünfzig Abgeordnete wurden am 5. d . M .

durch Listenwahl nach dem Grundsatz der
Verhältniswahl ln den ersten Landtag des
Saargebietes gewählt , der zugleich die Funk¬
tion einer verfassunggebenden Versammlung
hat . Die Mandatsdauer der Abgeordneten
beträgt fünf Jahre .

Saargouvemeur
zum wirtschaftlichen Anschluß

Saarbrücken , 6. Oktober (Dena ) . Für einen
möglichst schnellen wirtschaftlichen An¬
schluß der Saar an Franl ^ ich sprach sich
der französische Gouverneur für das Saar¬
land , Gilbert Gradval . in einer Presse¬
konferenz aus , die er am Wahlsonntag vor
Abschluß der saarländischen Landtagswahlen
in Saarbrücken abhielt . Es liege jedoch bei
den Regierungen Großbritanniens , Frank¬
reichs und den USA , zu entscheiden , wann
der wirtschaftliche Anschluß vollzogen wer¬
den könne .

Die Vorteile , die für das Saarvolk durch
den wirtschaftlichen Anschluß eintreten wür¬
den , umriß der Gouverneur mit der Fest¬
stellung , daß die Bevölkerung der Saar nur
zwei Prozent der Gesamtbevölkerung Frank¬
reichs ausmaehe . Frankreich könne es Sich
daher erlauben , Lebensmittel nach dem
Saargebiet zu liefern . Ferner könnten nach
dem wirtschaftlichen Anschluß alle die¬
jenigen Industrieerzeugnisse ins Saarland
eingeführt werden , die heute noch fehlen ,
um die Saarproduktion voll anlaufen zu
lassen . Außerdem würden die Besatzungs¬
truppen aus dem Saargebiet abgezogen und
es werde nur noch eine Garnison unterhal¬
ten werden .

Der nach dem wirtschaftlichen Anschluß
einzusetzende französische Kohlenkommissar
werde hauptsächlich ein . allgemeines Auf¬
sichtsrecht und eine Anweisungsbefugnis auf
wirtschaftlichem Gebiet besitzen . Der Land¬
tag werde die autonome Selbstverwaltung
sichefstellen , obgleich die Befugnisse des
französischen Kommissars noch nicht end¬
gültig festgelegt seien .

Nach der Währungsreform im Saarland
befragt , erklärte Grandval , die Einführung
des französischen Franken werde keinen
Niveauunterschied zwischen Franzosen und
Saarländern hervorrufen . Nach dem Geld¬
wechsel werde im Saargebiet der gleiche
freie Markt e geführt wie in Frankreich .

Auf die Frage , ob das Saarland nach dem
wirtschaftlichen Anschluß vom Marshall¬
plan profitieren würde , antwortete Grand¬
val , man habe kn französischen Vorschlag
auch die Belange des Saarlandes berück¬
sichtigt .

Die Sozialisierung des Saarlandes könne
noch nicht behandelt werden , da es noch
nicht feststebe , welche Industrieanlagen für
Keparttionen vorgesehen seien . ' Er werde
aber dafür eintreten , daß die Röchling -
Werke sozialisiert würden . . Die Saar¬
regierung könne keinen Vertreter in die
französische Deputiertölkammer entsenden .

Churchills Stellung zum Sozialismus
Vor dem Kongreß der Konservativen — Um Europas Einheit

Brighton , 0. Oktober (Dena -Reuter ) . Win -
ston Churchill , der Vorsitzende der
britischen Konservativen und Premiermini¬
ster während des Krieges , warf vor dem Kon¬
greß der Konservativen am 4. d . M. der La -
bour -Regierung vor , sie bringe unermeßliches
Elend und Blutvergießen über die indische
Bevölkerung und auch Burmo könne viel¬
leicht in Kürze das gleiche Schicksal erlei¬
den . Churchill vertrat die Ansicht , daß nicht
die ganze Verantwortung für diese traurige
Entwicklung und den Verfall des Empires
bei einer Partei liege , aber die sozialistische
Regierung habe es sich selbst zur Auf¬
gabe gemacht , die in langer Arbeit geschaf¬
fene großartige Struktur im Osten zu zer¬
stören . V

Churchill führte dann Beispiele für die ,
wie er sie bezeichnete , „sozialistische Miß¬
herrschaft “ an , deren Maßnahmen zum Teil
den totalitären Charakter des Nazismus ,
Kommunismus oder Faschismus trügen , ge¬
gen den Großbritannien gekämpft habe und
vor dem es , wie es glaubte , die Welt ge¬
rettet hätte .

Gewerkschaftsarbeit ist Dienst am Volk
Der Bundestag der Württemberg- badischen Gewerkschaften

Stuttgart , 6. Okt . (Hue -Elgenbericht ) Der
Bundestag der württemberg -badischen Ge¬
werkschaften , der vom 3. bis 5. Oktober in
Korn west heim stattfand , wurde in Anwe¬
senheit zahlreicher Gäste eröffnet . Die Ge¬
werkschaften von Dänemark und Schweden
hatten Vertreter entsandt . Alle Zonen wa¬
ren durch Delegierte vertreten . Das ge¬
samte württ .-badische Kabinett nahm an
der Eröffnung teil . Oberst Edwards , der
stellvertretende Militärgouvermeur von Würt¬
temberg -Baden , und Offiziere von OMGUS
Berlin repräsentierten die Militärregierung .
202 gewählte Vertreter aus 15 Berufs - und
Industrievetbänden in Württemberg -Baden
waren anwesend . Der Bundespräsident der
württ .-bad . Gewerkschaft , Markus Schleicher ,
begrüßte die Versammlung . Der Zeit¬
punkt zum Zusammenschluß aller deutschen
Gewerkschaften , zu einer einheitlichen Be¬
wegung sei gekommen . Gewerkschaftsarbeit
sei und bleibe Dlensf am Volke .

Der stellvertretende Militärgouvemeur
äußerte sich anerkennend über die Arbeit
der Gewerkschaften und erklärte , sie hät¬
ten ein Höchstmaß an Arbeitsenergie im
letzten Jahre bewiesen . Er hoffe , daß die
bereits begonnenen Kollektivbesprechungen
zu einem Erfolg führen würden . Nach An¬
sicht von Oberst Edwards sollte die Erzie¬
hung der heranwachsenden Jugend den Ge¬
werkschaften übertragen werden . Der württ .-
badische Wirtschaftsminister Hermann Veit
sprach im Namen der württemb .-badischen
Regierung und forderte ein Mitbestim¬
mungsrecht der Gewerkschaften in allen
Fragen der Wirtschaft . Der Präsident des
württemb .-bad . Landtages , Wilhelm Keil ,
erinnerte daren , daß der Landtag stets ein
offenes OhT^ ftir die Belange und Wünsche
der Gewerkschaften habe .

Der Vertreter der dänischen Gewerkschaf¬
ten , Albert Koclg , drückte den Wunsch aus ,
die deutschen Gewerkschaften bald Im Kreise
der übrigen Völker im Weltgewerkschafts¬
bund vertreten zu sehen .

Der zweite Tag der Bundesversammlung
der Gewerkschaften von Württemberg -Ba¬
den am 4. d . Mts . brachte ein eingehendes
Beferat des ehemaligen württ .-bad . Finanz¬
ministers und Jetzigen Leiters der Württ .-
Bad . Zentralbank , Dr . Cahn - Garnler ,
über aktuelle Fragen der deutschen Wirt¬
schaft . Eine der wichtigsten Voraussetzun¬
gen zur Gesundung der Welt sieht Dr . Cahn -
Gamier tn einer weitgehenden internationa¬
len Zusammenarbeit . Der Marsh all -Plan sei
eine Übersetzung soziaUstischer Ideen in die
Praxis . Die wichtigsten Phasen einer kom¬
menden Neuordnung des Geldwesens sei die
Beseitigung des Kaufkraftüberhangs , die
Sanierung des öffentlichen Haushaltes und
ein Lastenausglelch . Vor der nächsten Ernte
sei keine Geldreform zu erwarten , da nach
Ansicht des Redners eine solche Neuord¬
nung Vorarbeiten von der Dauer eines hal¬
ben Jahres erforderten . Das Geld dürfe
nicht entwertet , sondern nur blockiert wer¬
den . Notwendig sei auch die Erfassung der
Sachwerte . Der Bundestag nahm eine von
Dr . Cahn -Garnler ausgearbeitete Entschlie¬
ßung an , die fordert , daß die Mitwirkung
der Arbeitnehmer bei der Gestaltung und
Entwicklung der Produktion wie sie in der
württemb .-badischen Verfassung ln den Ar¬
tikeln 22 , 23 , 25 und 28 festgelegt ist , end¬
lich in Angriff genommen wird . Der Kon¬
greß beschloß ferner die Schaffung von Be¬
zirks - und Landwirtschaftskammem zur
Kontrolle des Produktionsprozesses und der

Die Verantwortung für Palästina sollte den
Vereinten Nationen übertragen werden . Da - '
durch würde Großbritannien die Ausgabe
von jährlich fast einhundert Millionen Pfund
SterUng erspart werden . Die „schlechte Ver¬
waltung “ Deutschlands und die dort ver¬
schwendeten riesigen Summen seien für die
verantwortlichen Minister eine Schande . Die
Deutschen sollten sich selbst erhalten und
Ihren eigenen Lebensunterhalt verdienen .

Zur Frage der Schaffung eines Vereinigten
Europas erklärte Churchill : „Ich bin davon
überzeugt , daß es möglich ist , unsere Stel¬
lung als Mittelpunkt des britischen Empires
mit der vollen Entwicklung enger wirtschaft¬
licher Beziehungen zu aUen freundlich ge¬
sinnten Ländern Europas in Einklang zu
bringen . “ Zur anglo -amerikanischen Einig¬
keit sagte Churchill : „Unser Empire oder
die europäische Wirtschaftspolitik braucht
nicht mit der Wirtschaftspolitik der USA
durch eine zu weite Auslegung der von
Außenminister Marahall begonnenen groß¬
zügigen Politik in Konflikt zu kommen .

Kraftfahrzeug-Mißbrauch -Gesetz
Frankfurt , 6. Oktober (Dena ). Der Wirt¬

schaftsrat nahm in der letzten Sitzung sei¬
ner S, Vollversammlung das Kraftfahrzeug -
Mißbrauch -Gesetz einstimmig an , das eine
Überprüfung aller Zulassungen für Kraft¬
fahrzeuge versieht .

Ein bayerischer Vorschlag
München , 6. Oktober (Dena ). Von baye¬

rischer Seite wurde am 4. d . M . bei einer
Besprechung zwischen Dr . Hans Schlange -
Schöningen und bayerischen Kabinetts -
mitgliedem vorgeschlagen , die Ernährungs¬
minister der Länder ata Beiräte zu dem in
Frankfurt tagenden Ernährungsausschuß des
Wirtschaftsrates ata Fachleute hinzuzuziehen .

Die Wahl der Saar
Di « Vorgeschichte dieser Wahl ist «betnso

interessant wie das Ergebnis aufschlußreich .
Dir saarländische Bevölkerung hat sich trotz
Wissen um die Vorgänge hinter den Kulis¬
sen für den wirtschaftlichen Anschluß an
Frankreich entschieden , von dem politischen
ist klugerweise noch nicht viel die Rede .
In der Präambel zur Verfassung steht Rur :
« . . . politische Unabhängigkeit vom Deut¬
schen Reich .“

Nach dem ersten Weltkrieg gründete ein
Dr . Hector aus Saarlouis die „Association
franeaise de la Sarre “ , die mit Hilfe fran¬
zösischer Generale und Politiker und saar¬
ländischer Industrieller das Saargebiet Frank¬
reich zuführen sollte . Die nach zweimaliger
Namensänderung „Mouvement pour le Rat -
tachement de la Sarre “ genannte Bewegung
nimmt 1945 nach Ihrer Niederlassung im
Saargöbiet , die sich zur gleichen Zeit wie
die französische Besetzung vollzieht , die
lebhafte und vielseitige Propaganda wieder
auf . An ihrer Spitze stehen zum großen
Teil Franzosen oder naturalisierte Franzo¬
sen , wie der Sohn jenes Npr . Hector , bis
vor kurzem Capitaine bei dör Militärregie¬
rung , Dr . K . Levy und Blank , Pfordt und
Becker . Diese Propaganda richtet sich vor
allem an die Geschäftswelt , das Handwerk ,
die Beamtenschaft der Hüttenwerke . Die
MRS hat ihre Funktionäre in allen Par¬
teien , ihre Hauptargumentation geht von
der Tatsache aus , daß die Hüttenwerke des
Saargebietes und das Eisenerz Lothringens
eine wirtschaftliche Einheit bilden , und von
dem Hinweis auf die sowjetische Forderung
nach weitgehender Demontage der west¬
deutschen Industrien .

Die saarländische Bevölkerung hat sich
mit 82 Prozent aller abgegebenen Stimmen
dafür entschieden , allen Nachkriegsschwie -
rigkeiten durch den wirtschaftlichen An¬
schluß «n Frankreich zu entgehen — trotz¬
dem sie nach eingehenden Berichten gut
informiert war . Die Fragwürdigkeit von
„Nationalgefühlen “ ist durch die Not un¬
serer Tage wieder einmal deutlich sichtbar
geworden . H . B .

Lehren aus drei Weißbüchern
Als vor einigen Monaten das norwegische

Weißbuch veröffentlicht wurde , das eine
offenherzige Kritik an der Verteidigungs -
bereitsejfäft des Landes gegenüber den na¬
zistischen Eindringlingen übte , war die
Welt mit Recht erstaunt über das Ausmaß
an Gutgläubigkeit und Leichtfertigkeit , das
die verantwortliche *! Lenker des Landes in
jenen gefährlichen Monaten an den Tag ge¬
legt hatten . Da « Weißbuch der dänischen
Regierung wußte über die dänische Wehr¬
bereitschaft nicht viel besseres zu berich¬
ten . Nun wurde zu diesem Thema ein
Weißbuch der schwedischen Regierung vor¬
gelegt , dessen Enthüllungen nicht minder
zum Staunen veranlassen .

Man vergegenwärtige sich dip europäische
Situation in den ersten Monaten des Jahres
1940. Der finnische Winterkrieg ging »ei¬
nem Ende zu , doch kämpften in den kareli¬
schen Wäldern noch immer die tapferen
Verbände der finnischen Annee gegen den
weit überlegenen Angreifer aus dem Osten .
Polens Kriegsmacht war vernichtet , das
Land selbst zwischen den zwei befreunde¬
ten Diktaturen aufgeteilt . Hitler bette im
Westen 113 Divisionen versammelt zur Vor¬
bereitung des Angriffs atrf Holland , Belgien
und Frankreich . Von den übrigen SS Feld -
<iiVisionen , über die Hitler damals verfügte ,
war ein nicht geringer Teil bei Hamburg ,
bei Flensburg und dem übrigen Nordschles¬
wig , sowie in Pommern stationiert . Nicht
mit Unrecht nehmen gewisse schwedische
Zeitungen an , daß die schwedische Regie¬
rung über die Vorbereitungen der deutschen
Kriegsmacht besser unterrichtet war ata
irgend eine andere europäische Regierung .
Sie machte von Ihren Kenntnissen jedoch
einen überraschend be .schrid e .’>en Gebrauch .

Die schwedische Regierung sah damals die
Bedrohung der im Norden gelegenen Era -
felder als entscheidend an . Diese Bedro¬
hung konnte our aus dem Westen erwartet
werden . So wurden denn in den nördlichen
Provinzen hunderttausend Mann unter Waf¬
fen gehalten und noch ein Skiläuferbatail - .
km von der finnischen an die norwegische
Grenze geworfen .

' In Stidschweden jedoch
gab es am 0. April 1940 lediglich einige
nicht voll ausgerüstete Luftabwehrverbände .,
eine nicht auf Kriegsfuß gebrachte Ws * -
Kompanie ln Malmö , sowie je ein Wachplutvn
in den Städten Landakrona und Angelhorio .
Mit anderen Worten : Hitler hätte am J .
April Südschweden mit HiHe einiger Segel¬
boote besetzen können . Ein am 4. April
schüchtern vorgebrachter Vorschlag des
OberBBfehishaber « Thömell , zumindest eine
teilweise Mobilisierung anzuordhen , fand
kein Echo . Der Verteidigungsminister der
damaligen Sammlungsregierung , der Sozial¬
demokrat Per Edwin Skold , erklärt im
Weißbuch sein Verhalten damit , daß er
Schweden ata nicht , bedroht erachtete , da
Hitler im Falle eines Angriffs auf Schwe¬
den der Erztransporte auf lange Zelt ver¬
lustig gegangen wäre , auch hätten die in¬
ner sch.wedischen Verhältnisse , so die Not¬
wendigkeit , die Äcker zu bestellen , größere
Einberufungen behindert .

Schweden hatte Glück . Es gewann durch
das Zögern Hitlers genügend Zeit , seine
militärische Bereitschaft zu achtunggebie¬
tender Stärke auszubauen und dadurch (nur
dadurch !) einen späteren Angriff Hitlers
zu verhindern . Und doch hätte damals
eine nur ein wenig entschlosssenere und
umsichtigere MilitäTpolitik der skandinavi¬
schen Länder die Aprilaktion Hitlers im
Jahre 1940 zu einem gefährlichen , wenn
nicht aussichtslosen Abenteuer gemacht .

Es tat nicht die Zeit über Vergangenes
zu rechten : aber es besteht die Pflicht , aus
früheren Fehlern und Unterlassungen zu
lernen . Man darf hoffen , daß die skandi¬
navischen Weißbücher die Wachsamkeit der
skandinavischen Völker verstärken werden .
„Strikte Neutralität “ , wie sie einst geübt
wurde , nähme »ich in der heutigen Situa¬
tion wie das Rezept eines erbärmlichen
politischen Kurpfuschers aus .

(K . K . in Sopade )

Ehemaliger Minister Loritz entflohen
Umfassende Fahndungsaktion — Bisher kein Erfolg
München , 6. Oktober (Dena ) . Dem ehema¬

ligen bayerischen Sonderminister und Vor¬
sitzenden der WAV , Alfred Loritz , der
seit einigen Wochen in der Privatklinik
Carolinum untergebracht ist , gelang es am
4. d . M . aus der Klinik zu entfliehen , ob¬
wohl er unter ständiger polizeilicher Be¬
wachung stand . Der Hilfspolizist , der z . Zt .
der Flucht Loritz Dienst hatte , wurde von
der Münchener Kriminalpolizei . verhaftet .
Haussuchungen in den Wohnungen sämt¬
licher Parteifreunde Loritz “, die im Zuge
der Fahndungen von der Kriminalpolizei
durchgeführt wurden , verliefen bisher er¬
gebnislos . Das Polizeipräsidium München
teilte mit , daß im Laufe des Samstag außer
sämtlichen Kriminal - und Landespolizei¬
stälen in der US -Zone auch die Polizei¬
dienststälen der gesamten britischen und

Flucht scheint vorbereitet
Körperzustandes zu Fuß von der Klinik ent¬
fernt haben kann . Die Münchener Kriminal¬
polizei vermutet daher , daß es sich um eine
systematisch vorbereitete Flucht handelt .

Der WAV -Abgeordnete Julius Höherer
erklärte demgegenüber einem Dena -Vertre -
ter , daß der Wachmann von Loritz persön¬
lich im WAV -Parteibüro erschienen sei und
dort dringend um einen Wagen für Loritz
gebeten habe , der zum Zahnarzt müsse . Da
zu dieser Zeit im WAV -Büro jedoch kein
Wagen berät stand , habe er , Höherer , dem
Wachmann nur die Zusage geben können ,
gegen 17 Uhr ein Fahrzeug zur Verfügung
zu stellen . Kurze Zeit später sei jedoch
derselbe Hilfspolizist bereits in der Woh¬
nung von Loritz Mutter eingetroffen und
habe dieser die Flucht mitgeteilt .

, französischen Zone von der Flucht Loritz _planmäßigen Erfassung aller in der Wirt -
benachrlchtlgt wurden .

K
. . . , ’ "

Loritz schickte nach Mitteilung der Kri¬
minalpolizei seinen Pfleger zum Zahnarzt ,
da er angab , starke Zahnschmerzen zu
halben . Der Pfleger führte den Auftrag aus ,
schöpfte nach einiger Zeit Jedoch Verdacht ,
kehrte zurück und fand Loritz nicht mehr

schaft vorhandenen Rohstoffe , Produktions¬
material , Produktionsmittel , Halb - und Fer¬
tigfabrikate .

Die Tagung des Sonntag wurde mit einem
Referat des Gewerkschaftssekretärs Fritz
Tarnow über Organisationsprobleme der Ge¬
werkschaften eröffnet . Der Redner ver¬
langte , daß die Gewerkschaften frei von
parteipolitischem Einfluß gehalten werden .

vor . Der mit der Pflege von Lorit ? , beauf¬
tragte Arzt hält es für ausgeschlossen , daß
sich Loritz auf Grund seines geschwächten I

Ministerpräsidenten
stimmen Abänderungen Clays zu

Stuttgart , 6. Oktober (Dena ) . Die Mini¬
sterpräsidenten der US -Zone sowie der Se¬
natspräsident der Hansestadt Bremen haben
den Änderungswünschen General Clays
zu ihrem Abänderungsentwurf zum „Gesetz
zur Befreiung von Nationalsozialismus und
Militarismus " zugestimmt .
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fcUliZE STADTMOTIZEM _ I
t * beosv «rslcherte ans den Ostgebieten . Nach

ninem Abkommen , das die überwiegende
Mehrheit der Lebensversicherungsunterneh -
men in den Westzonen für die Behandlung
,ton Lebensversicherungsverträgen von Ver -
»iVierten getroffen hat , die ihren Wohnsitz
nach dem Zusammenbruch in die Westzonen
verlegt haben , besteht grundsätzlich die
Möglichkeit , Lebensversicherungsverträge , die
ht den Ostgebieten abgeschlossen wurden ,
in den Westzonen weiter zu führen . In die¬
sem Abkommen ist vorgesehen , daß alle Ver -
«icherten aus den Ostgebieten , die ihren
Lebensversicherungsvertrag im Westen noch
nidit fortgeführt haben , sich bis zum JO.

' 9 .
1M7 bei ihrem Lebensversicherungsunterneh -
men melden müssen , Wenn sie nicht Rechts -
Dach teile erleiden wollen . Diese Frist ist nun
Ws 30. 11. 1947 Verlängert worden .

Heizerlehrgang an der Gewerbeschule , in
der Zeit zwischen 37. 10. und 7. 11. wird je
ein Heizerlehrgang für Hochdruck - und
Niederdruckkesselheizer in je zwei Abtei¬
lungen in der Gewerbeschule durchgeführt .
Anmeldungen : Städt . Werke . Karlsruhe . .

Der Llchtbildervortra * über Ägypten von
Caritasrektor Steimer im Rahmen des
von der katholisch/evangelischen Arbeitsge¬
meinschaft durchgeführten Zyklus „ Länder
«*nd Völker “ findet am Dienstag , 7. 10.,
bereits 19.30 Uhr statt , und zwar nicht im
Kolpinghaus , sondern im Redtenbacher -Hör -
sal , der TH . Der Vortragende zeigt Licht¬
bilder nach eigenen Aufnahmen .

Sttdstadt -Lalenspielschar . Kein Geringerer
» 1« der Begründer und Leiter der ötighei -
mer Voiksschauspiele , Pfarrer Josef S a i e r ,
hat um 1900 als Präses der kathol . Südstadt - 1
jagend das Laientheater hier eingeführt .
Seitdem ist diese Laienspielschar mit zahl¬
reichen Aufführungen erfolgreich an die
Öffentlichkeit getreten . Am letzten Sams -
tagnacbmittag und -abend führte sie im
Bonffatiussaal die Gesangsposse „ Die Land¬
streicher “ . nach der freien Bearbeitung von
Paul Räders . .Robert und Bertram “ und in
der Inszenierung von Otto Frik auf . 1 Ein
zweimal ausverkauftes Haus zollte den Dar¬
stellern , vor allem den beiden Hauptrollen -
trägern Karl Kaiser und Otto Frik , begei¬
sterten Applaus . -et .

Jubiläum des Gesangvereins „ Freundschaft “ .
Tn Anwesenheit von zahlreichen Gästen be¬
ging der Beiertheimer Gesangverein „Freund¬
schaft “ am Sonntag im Bonifatiussaal sein
• 5-jähriges Bestehen . Mehrere Mitglieder , die
teilweise 15, 40 und *0 Jahre dem Verein die
Treue hielten , wurden durch Überreichung
von Diplomen geehrt , Gut 'einstudierte Chöre
wechselten mit Solobeiträgen des Cellisten
Dolmaetscb und der Sängerin Gertrud
Wagner . -11-

„ Kamevai der Liebe * mit Johannes Hee -
sters , Dora Komar , Dorit Kreysler . Hans
Moser . Axel von Ambesser und Richard
Romanowsky spielt die Kurbel am Freitag ,
10. Oktober , 21 .15 Uhr , in einer Festvprstel -
lung zugunsten der Karlsruher Notgemein¬
schaft . Außerdem wirken Hildegard Thies
und Werner Christa »Swing Five “ mit . Zu
dieser Vorstellung werden erhöhte Ein¬
trittspreise erhoben . Vorverkauf ab Mitt¬
woch , t . Oktober 1947.

Das Dlakonissenhans Bethlehem beging am
Samstag und Sonntag zum ersten Mal wie¬
der sein Jahresfest und das Jubiläum zahl¬
reicher Schwestern , die 3g bis 50 Jahre zu¬
meist hi der Erziehung des Kleinkindes
tätig sind . Nach der Ausborabimg in der
Erbprinzenstraße und verschiedenen Zwi¬
schenstadien hat das Mutterhaus jetzt im
Gemeindehaus Blücherstraße Fuß gefaßt .

Schweizer Besuch . Während » Tagen
weilte Frau Marie Speiser . Pfarrerin _ . _ _
einer Schweizer Gemeinde in Baden und I Kenntnisse und Erfahrungen vermittelt .

sprach am Mittwoch als Abgesandte der
Schweizer Vikarinnen in der Matthäuskirche
vor den Karlsruher Frauen , im Zusammen¬
hang mit ihrer Predigt „über die Barmher¬
zigkeit “ erzählte die Pfarrerin . wie die
Pflegekinder der notleidenden Länder ln
der Schweiz von den Pflegeeltern Aufnahme
finden . Den Karlsruher Müttern , deren
Kinder gerade dankerfüllt aus der Schweiz
zurückgekehrt sind , war es wohltuend zu
hören , daß auch manchen der Pflegeeltern
durch unsere Kinder , Freude geschenkt
wurde . Den Worten der Schweizer Theolo¬
gin folgten kurze Ansprachen der hiesigen
Vikarinnen Dr . G i 11 o t und Gertrud
Hauch . Eg .

Besiäubunjgnnittel
Ursache des Beigeschmacks der Kartoffeln
Entgegen \ den Angaben einer Pressenotiz ,

wonach der in diesem Jaljre vielfach unan¬
genehme Geschmack und Geruch der Kar¬
toffeln durch den Solaningehalt bedingt sei ,
stellte die Staatl . Lebensmitteluntersuchungs -
anstalt an eingesandten l£ar toffelproben
fest , daß die Bestäubungsmittel
den widerlichen Geruch und Geschmack her¬
vorgerufen haben . Versuche der Staatl . Le¬
bensmitteluntersuchungsanstalt Karlsruhe ,
die verdorbenen Kartoffeln zu retten , be¬
friedigten bisher noch nicht völlig . In leich¬
ten Fällen läßt sich eine weitgehende Bes¬
serung erzielen durch starkes Belüften . Auch
an der Landw . Versuchsanstalt Augusten -
berg werden z. Zt . Forschungsarbeiten in
dieser Richtung durchgeführt , die aber eben¬
falls noch nicht zum Abschluß gekommen
sind . Die Frage , ob die Kartoffeln durch
unsachgemäße Anwendung des Bestäubungs¬
mittels oder Infolge der abnorm trockenen
Witterung oder durch das Bestäubungsmit¬
tel an sich verdorben sind , bedarf noch der
Klärung .

KathoL-EvangeiL Arbeitgsjrejm einschäft
Eröffnung der neuen Volksbildungskurse

Nach getrennten Eröffnungsgottesdiensten
in der Christuskirche am Sonntagvormittag
fand am Nachmittag im Konzerthaus eine
gemeinsame Eröffnungsfeier der
IV . Reihe der Volksbildungskurse der Kath .
und Evang . Arbeitsgemeinschaft statt . Durch
die Mitwirkung des Speyerer Kna¬
ben - und Seminarchors , der mit
einem gut geschulten Stimmenmaterial un¬
ter der Leitung seines geistlichen Chor¬
meistere Alois Schultz erlesene Werke
religiöser Musik Zu Gehör brachte , gewann
die Feierstunde an Innigkeit und künstleri¬
schem Gehalt . Professor Dr . R . H u p f e 1 d -
Heideiberg . sprach von hoher geistiger und
theologischer Warte aus über den Anspruch
der christlichen Botschaft auf den Men¬
schen . Im Christentum werde der Mensch
in den Bereich der göttlichen Offenbarung
einbezogen . Dabei gehe es in erster Linie
um die Erfüllttng des in Christus offenbar
gewordenen göttlichen Willens im Kampf
um Gottes Reich auf Erden . Die Liebe , die
wir als Einzelne von Gott empfangen , müs¬
sen wir in der Liebe zum Nächsten weiter¬
tragen . Gäbe es nur Gott und uns rebelli¬
sche Menschen , wären wir verloren , aber
so sei uns Christus als Brücke von der
Ewigkeit zur Zeit gegeben . Christi Botschaft
beanspruche unser Leben , aber es werde
dadurch ein freudiges Leben , da « bestimmt
sei , >in Gottes Ewigkeit einzumünden .

Oberstudiendirektor J . D oIUnd ge¬
dachte in ehrenden Worten des soeben in
Göttingen verschiedenen großen deutschen
Gelehrten und Forschers Max . Planck . Als
neuer Leiter der Evang . Arbeitsgemeinschaft
zollte Pfarrer Schmidt seinem Vorgän¬
ger , Pfarrpr Dreher , Dank und Anerken¬
nung und betonte , daß die Arbeitsgemein¬
schaft 1 nicht von den Sorgen ablenken , son¬
dern sie gemeinsam bewältigen wolle . Got¬
teswort , Gebet und Liebe müßten alle Chri¬
sten der Welt einigen . L . A.

Stuttgarter Sportfreunde gegen Bayern Mün¬chen geschlagen geben . Das entscheidend
-Tor fiel ln der 15. Minute nach der p a,

™
durch Steppberger .

Kicken Stuttgart büßten die ersten Punkte ein
VfB Mühlburg — FC 05 Schwelnfurt 0 :1, VfL Neckarau — Rotweifi Frankfurt 3 :1
Wacker München — VfB Mannheim 2 :3, FSV Frankfurt — 1. FC Nürnberg 1:1, 1343
Ulm — Schwaben Augsburg 0 :2, Sportfreun de Stuttgart — Bayern München 0 :1, SpVg .
Fürth — Vikt . Aschaffenburg 3:1, 1360 Mün chen — VfB Stuttgart 2:1, Kickers Offenbach

gegen Eintracht Frankfurt 1 :0, SV Waldhof — Stuttgarter Kickers 4 :2

Wiedereröffnung zweier Meisterscliulen
Kultusminister Bäuerle sprach beim Festakt in der Karlsruher Gewerbeschule

Die staatliche Meister schule für das . Blech¬
ner - , Installateur - und Zentralhelzungsbauer¬
handwerk und die staatliche Meisterschule
für das FJektrogewerbe wurden am Sonn¬
tag <9. 10.) in der Gewerbeschule nach drei¬
jähriger Unterbrechung wieder eröffnet .
Zahlreiche Vertreter von Stadt und Staat
wohnten dem Festakt bei . Nach dem Vor¬
trag der Suite in B -dur von G . Fr . Händel
durch das Collegium musicum unter Lei¬
tung von Musikdirektor W . Rumpf , gab Re -
gierungsbaumeis ter/TI b e r t einen Bericht
über die Entstehung der Gewerbeschule und
gedachte des Gründers der ehemaligen
Blechner - , Installateur - und Elektrofach -
schule , Karl Friedr . Kuhn , der 23 Jahre als
Gewerbeschuldirektor tätig war . Nahezu 100
Studierende haben im vergangenen Jahr die
Schule besucht , um die Meisterprüfung ab¬
zulegen .

Oberst John M e a d überbrachte die
Glückwünsche der Militärregierung . Außer¬
dem sprachen als Vertreter der Stadtver¬
waltung Oberbürgermeister T ö p p e r , als
Vertreter der Bezirkshandwerkökammer
deren Präsident Gretschmann , als Ver¬
treter der Blechner - und Installateurinnung
Obermeister K ö g e le und als Vertreter des
Elektro -Gewerbes , Ober -Meister Kübel .
Gleichzeitig wurde der nun 40 Jahre tätige
Faehvorsteher Gustav Bögler geehrt , der
seit 1921 als hauptamtlicher Fachlehrer den
Lehrlingen und Gesellen der Schule seine

Kultusmih ister Bäuerle sprach über
die Erziehung des gewerblichen und indu¬
striellen Nachwuchses . Der Minister wünschte
für die Zukunft ein breiteres Fundament
der Allgemeinbildung ; insbesondere ln den
Fächern Geschichte , Erdkunde , Volks - Und
Heimatkunde . Auch müsse die falsche ge¬
sellschaftliche Wertung unserer Berufe end¬
gültig ausgeschaltet werden . In den Rah¬
men einer wirklich demokratischen Erzie¬
hung gehöre nicht nur die Zusammenarbeit
von Meister und Schule , sondern auch die
Mitarbeit der Schüler selbst an der Gestal¬
tung der Schule und des Schulwesens . Bel
der künftigen Schulreform würde der Ein¬
bau der Berufs - und Fachschulen als gleich¬
wertige Schulen im Rahmen der 1 Oberschu¬
len eine sehr gewichtige Rolle spielen , und
die äußere und innere Angleichung dieser
Schulen an das , was wir bisher Oberschulen
nannten , würde dabei ein ganz wesentliches
Stück sein .

Das Konzert in d -motl von Johann Sefo.
Bach . 3 . Satz , bildete einen eindrucksvollen
Abschluß der schlichten Feier . -H-

„ Freiheit ’’ der Meinung in SuJbaJen
Der Badische Landtag ohne .Eintritt in die Tagesordnung vertagt .

VTstbwg i. Br . Die für die ersten Oktober ,
tage anberaumte Sitzung des Badischen
Landtags dauerte nur wenige Minuten ,
trotzdem eia . reichliches Verhandlungsmate -
rtal vorlag . Die überraschende Vertagung
wurde dadurch herbeigeführt , daß die
französische ' Militärregierung ' nicht
weniger «ls *1 von 43 Anträgen zur Dis¬
kussion nicht zugelassen hatte . Die Parteien ,
von den Demokraten bis zu den Kommu¬
nisten . waren sich darüber einig , daß ein
solches Verfahren ■eine geordnete , verant¬
wortliche parlamentarische Arbeit unmög¬
lich mache und stellten in geschlossener
Front den Antrag auf Vertagung , „ da die
von dem Landtag geplante und vom ba¬
dischen Volk geforderte parlamentarische
Aussprache über seine Lebensfragen un¬
möglich ' sei “ .

Der diesmaligen Diskussion hatte man
überall mit besonderer Spannung entgegen¬
gesehen , weil sich die fraglichen Anträge
unter anderm mit dem so brennenden
Wirtschafts - und Ernährungs¬
problem und allem , was damit zusam¬
menhängt , mit dem Notstand im Landkreis
Kehl und anderen mteresierenden Fragen
beschäftigen . Es wird allgemein bedauert ,
daß der Freiheit der Meinung so kurze Zü¬
gel angelegt werden , daß selbst im Paria -

Wie wird das Wetter ?
Wetterbericht v. Amt für Wetterdienst KTie

Schönwetterlage anhaltend . Vorhersage
bis Mittwochabend : Heiter bis leicht be¬
wölkt . früh vielfach stark dunstig , Höchst¬
temperaturen 33—25 Grad , Tiefsttemperatu -
ren 3—9 Grad , fielst schwache Luftbewe¬
gung .

Khein wasserstände .
i . Oktober : Konstanz 273 -(—*) . Breisach

S1 (—4) . Kehl 13* ( + 4) . Maxau 393 (—2) .
Mannheim 133 (—2) . Caub 89 (+ 9) .

«. Oktober : Konstanz 279 (—3) , Breisach 8t
(+ m . Kehl 115 (—7) . Maxau 294 (+ 1) . Mann¬
heim 161 (—1) . Caub 69 . ( + 0) .

ment eine Aussprache über die das Volk
stark bewegenden Probleme ausgeschaltet
wild . Wie m #n >Jiört , will die badische Re¬
gierung deswegen bei Gouverneur Ptae vor¬
stellig werden . «

Todesfall . Am 13. f . verstarb tn Freiburg
f Br . im Alter von 75 Jahren Ministerial¬
direktor a . D . Geh . Oberregierungsrat Dr .
Friedrich Schmidt Viele Jahrzehnte war
Gehelmrat Dr . Schmidt in der badischen
Justizverwaltung ln Karlsruhe tätig .

KreisParteitag der DVP
Am 5. in . fand in Durlach ein Krcb -

parteitag der DVP unter Leitung des Kreis¬
verbandsvorsitzenden Ehrmann - Neureut
unter starker Beteiligung der Ortsverein # des
Stadt - und Landkreises statt . Nach Refera¬
ten von Stadtrat K e ß 1 e r -Karlsruhe und
Landtagsabg . Dr . Hermann K e S1 e r -Karls¬
ruhe über die kommenden Gemeindewahlen
sprach der L Landesvorsitzende der DVP
Württemberg -Baden , Landtagsabg . Dr . Wolf¬
gang Haußmannn zur politischen Lage ,
wobei er u . a . ausführte : „Wir bekennen uns
zu einer «entschlossenen und aufrichtigen Zu¬
sammenarbeit mit der Besatzungsmacht . Wir
sind dankbar für die Hilfe , di * uns vom
amerikanischen Volk bereit * geleistet worden
ist und weiter zugesichert wird . Wir sind
aber der Meinung , daß die Besatzungsmacht
die Bildung parlamentarischer Organe so
nachdrücklich unterstützt bat , nicht um für
jede ihrer Maßnahmen eine voreiehtige Zu¬
stimmung zu erlangen , sondern nun aus dem
Mund der gewählten Volksvertreter die echte
und aufrechte Meinung der Bevölkerung zu
erfahren , ob es sich um Demontagen , dig
Entnazifizierung oder Irgend eine andere
Frage handelt . “

Der Eintracht gelang es am Bieberer Berg
vor 15 000 Zuschauern nicht , den Anschluß
an di $ Tabelle zu finden . Zwar war die
Frankfurter Verteidigung , in der Torwart
Henig eine höhere Niederlage verhinderte ,
im allgemeinen sicher , aber der umgestellte
Sturm enttäuschte gewaltig . In dir ersten
Hälfte hatte Offenbach , bei dem Mittelläufer
Novotny wieder der beste Mann war . mehr
vom Spiel . In der 3«. Minute schoß Tappe den
einzigen Treffer . VfR Mannheim kam in
München vor 12 000 Zuschauern zu einem
verdienten Sieg . In der ersten Hälfte brach¬
te Striebinger durch schönen Alleingang , die
Mannheimer in Führung . Kurz vor Seiten¬
wechsel glich der Wacker -Linksaußen Her¬
din aus . Derselbe Spieler - konnte seiner
Mannschaft zur 2 :1-Führung verhelfen . Dann
aber verwandelte der Halbstürmer de la
Vigne . der geistige Führer des VfR - Sturmes ,
aus 30 Meter einen Freistoß zum 2 :2, und in
der 70 . Minute brachte ein Alleingang von
de la Vigne den Siegestreffer . — Der Sieg
der Neckarauer fiel vor 5 000 Zuschauern
ziemlich glücklich aus . In der ersten Hälfte
war Rotweiß ziemlich unsicher und hart .
Jennewein brachte Neckarau in Führung ,
aber ein Eigentor Gramm ingers schuf den
Ausgleich . In der zweiten Hälfte brachte
Qramminger seine Elf ,in Front und Balogh
vergrößerte den Vorsprung auf 3 :1 — Vor
18 000 Zuschauern mußte der 1. FC Nürnberg
an FSV Frankfurt einen Punkt ab '

geben und
mit dem 1 :1 zufrieden sein . Die Punktetei¬
lung war dem Spielverlauf einigermaßen ge¬
recht . Zwar hatten die Nürnberger teilweise
mehr vom Spitt , wirkten aber zu verspielt
um sich gegen die robuste Abwehr der
Frankfurter durchzusetzen . Nach einstündi -
gem Spiel wurde der Nürnberger Torhüter
Schaffer verletzt und mußte ausschelden . Das
Spiel begann Insofern mit einer Überraschung
als der Club bereits in der ersten Spielmi¬
nute in Führung ging . Kreß machte diesen
Schnitzer im Verlauf des Spitts wieder gut .
In der 80 . Minute wurde der Nürnberger Er¬
satztorhüter Übttein von Schuchardt ange -
schossen , den abpralienden Ball drückte Her¬
mann n über die Torlinie . — Die Fürther
Kleeblättler kamen vor 8 000 Zuschauern ge¬
gen Aschaffenburg zu dem erwarteten Sieg .
Vor der Pause schon legten Maier Et, Göt¬
tinger und Hofmann drei Tore vor . Meininger
schoß den einzigen Gegentreffer . — Die Augs¬
burger Schwaben siegten verdient über Ulm .
In der 84 . und 86. Minute erzielten Ostertag
und Lechner die Treffer . — Ein mitreißen¬
des Spitt lieferten sich vor 12 000 Zuschauern
Waldhof und die Stuttgarter Kickers , wobei die
Stuttgarter mit 4 :2 den Kürzeren zogen . Die
Kickers wußten im Felde recht gut zu gefallen ,
aber vor dem Tor waren ihnen die Waldhöfer
an Durchschlagskraft überlegen . In der 11.
Minute erzwang der Linksaußen Hölzer die
Führung . Im Alleingang konnte Conen den
Ausgleich erzielen und in der 56. Minute er¬

zielte Vetter mit einem Handelfmeter die
Führung . Hölzer stellte sofort wieder den
Gleichstand her und drückte bereits zwei
Minuten später einen Ball mit der Brust
über die Torlinie und erzielte ln der 66 . Mi¬
nute durch ein Kopfballtor auch das gierte
Tor der Waldhöfer . — Vor 20 000 Zuschauern
wurde der VfB Stuttgart von 1860 München ,
unverdient mit 2 :1 geschlagen . Die Münch¬
ner Löwen konnten wieder ihren früheren
Torhüter Sembritzki einsetzen , der ihnen
allein zum Siege verhalt , denn er war für
dte Stuttgarter einfach nicht zu schlagen .
Das Spiel verlief äußerst dramatisch und
spielte sich zumeist in der Hälfte der Münch¬
ner ab . In der 6. Minute verursachte Her¬
berger einen Elfmeter , den Janda zur 1 :0-
Führung verwertete . un,d in der 62. Minute
glückte Thanner ein zweites Tor . Der VfB
gab sich nicht geschlagen . In ununterbroche¬
nen Vorstößen bedrängte er das Münchner
Tor , aber nur in der 66. Minute gelang es
Läpple , einmal ins Schwarze zu treffen . —
Vor etwa 10 000 Zuschauern mußten sich die

VfB Mühlburg — Schwelnfurt 0:1
Mühlburg war in diesem Spiel ;om p ^ .

verfolgt und verlor unverdient . Entscheid ^ ?
für die Niederlage dürfte das Ausscheiiw
des Torhüters Schönmaier gewesen sei?
der sich bei einem unglücklichen Zusammen !
stoß mit dem Schweinfurter Stürmer Bern¬
hard eine schmerzhafte Prellung zuzog , aj«ihn für die gesamte zWeite Hälfte zum Au?
scheiden zwang . Der VfB , der an Härte g?
Wonnen hat , zeigte vor allem im Stur »sehr schöne Aktionen , hatte aber bei ' a»
ungemein stabilen und routinierten Schwei ?
furter Deckung wenig Erfolg . Auch die hin.tereh Reihen der Mühlburger entledigte » i
sich in jeder Weise zufriedenstellend ihr » ■
Aufgabe . Die einzige Ausnahme bildet a?
entscheidende Tor , wobei Gizzi den Torheit »behinderte . Schwelnfurt war in den De?
kungsreihen , voran Kupfer I und Kltalng »
außerordentlich sicher und stabil . Der außen
ordentlich ' gewandte Torhüter "" Käser ver.
voilständigte das Bollwerk bestens , d »
Sturm konnte teilweise ,iur im Feldspia
überzeugen . Dag " einzige Tor des Tages en
zielte Kitzinger , der einen Eckball von linfav,
unter die Latte köpfte . Die beste Ausgleich *, !
gelegenheit hatte Fischer II in der zweite » ?
Hälfte , aber der Schweinfurter Hüter wehrt , ;
hervorragend ab . Auch Schweinfurt vergaß
zwei klare Gelegenheiten durch Zimmer «
mann und Kupfer n . Der Schiedsricht »
Pieroth -Frankfurt leitete trotz einiger Fehl ,
entscheidungen zufriedenstellend . P . S.

KFV ‘und FC Pforzheim siegen erstmals
ASV Durlach — Weingarten 3:0} Phönix — DiUweißenstein 3 :0; FC Neureut — KFV
1 :2; VfR Pforzheim — FV Daxlanden 2:0; SpVgg . Ettlingen — Durlacto -Aue Ui ;

Germania -Brötzingen — FV KnieUngen 1 :3
Drei Heimsiege und drei Gästesiege war

das Fazit des 3. Spielsonntages der Landes¬
liga . Nur noch drei Vereine sind ohne
Punktverlust , der Tabellenführer ASV Dur¬
lach sogar noch ohne Gegentor . Die Dur¬
lacher waren wohl technisch besser , ihr
Spiel zusammenhangvoller und flüssiger ,
aber Weingarten gab doch einen über¬
raschend starken Gegner ab , der besiegt sein
wollte . Besonders die Abwehr schlug sich
gut und vor allem der Torwart , der ausge¬
zeichnete Paraden zeigte and eine Reihe
gefährlichster Wasco - Schüsse unschädlich
machte . Vor der Pause gelang Durlach ein
Treffer , nach Halbzeit erhöhten dann Baler
und Keller auf 3:0. — Eine schwache Vor¬
stellung gab Phönix gegen Dillweißenstein .
Vor allem leisteten sich beide Verteidiger • Ta -
schowski u . Klotz Schnitzer u . Fehlschläge am
laufenden Band . Es war ein Glück , daß mit
Rüdiger ein sicherer Hüter zwischen den
Pfosten stand und daß vor allem die Läu¬
ferreihe jederzeit im Bilde war . Schwach ,
zusammenhanglos und ohne Sinn für Stel¬
lungsspiel und sich vom Gegner lösen war
der Sturth . Trotzdem DiUweißenstein einen
schnellen und energischen Gegner abgab
und besonders in der Abwehr famos war ,
hätte Phönix bei planvollem Spiel deutlicher
wie 3 :0 siegen müssen . Kucan erzielte durch
scharfen Schuß die Führung , dann ergab
eine glänzende Kombination Kuean -Zaka -
luzny da * 2 :0 und mit dem Schlußpfiff zu¬
sammen stellte Sommerlatt durch , Pracht¬
schuß auf 3 :0. — Seinen ersten Sieg lan lete
der KFV auf dem nicht ungefährlichen Neu¬
reuter Platz mit 1 :2. Für Haag sprang ein

Hessen gewann das Vierländer -Turnier

Rudi Ulmer , Karlsruher Schach -Stadtsneisfter
Am vergangenen . Sonntag fand das gut Turniers um die Stadtmeisterschaft statt . — .

besetzte Turnier um die Stadtmeisterschaft Der Durlacher Schachklub be - J
mit der achten Runde seinen Abschluß . Ul -
mer hat verdient gewonnen , er zeigte ge¬
diegenes Können . Wie schwer um den 2.
Platz gestritten wurde , ist daraus ersicht¬
lich , daß Schüler , Metzger und Becker mit rücksichtigt werden .

ginnt am kommenden Freitag , 10. Oktober
1947 , im »Kranz " , io Uhr , sein Winterturnier
um die Clubmeisterschift . Blnzelchiungen
können bi # Freitag 10. Okt „ 19 .30 Uhr , be¬

gleich er Chance in die letzte Runde gingen .
Metzger unterlief in der Eröffnung gegen
Ulmer ein grobes Versehen , was ihn die
Partie kostete , Becker vergab in aussichts¬
reicher Stellung gegen Schützle eine Figur .
Schüler holte sich in zäher Arbeit btt einer
Remispartie gegen Meier den wichtigen
V« Punkt , was ihm den 2. Platz sicherte .
Nachfolgend der Schlußstand :
Ulmer . K ‘he . 7V«, Schüler , K ‘he . J
6, Becker , Metzger , Meier , alle
Durlach , je 5, Rodeck , Schützle ,
je 4l/l , Kälber , Wolf , Knopp ,
Durlach , je 4, Spang , Riemer ,
Hefter , K 'be . Matter , je 3' j ,
Mohr , K 'he . 3 , H . Weißinger ,
K 'he . 2l ,i , Krieger . Durlach , 2,
Ebert , Durlach , 1*/, Punkte . —
In der Nebenklasse siegte Wei¬
ler , Durlach , 8V«, vor Jäger ,
Schnellbach . K ‘he , je 6, Jäger ,
K ‘he -Mühlburg , Regenscheit , je
5 Punkte . — In 14 Tagen wird
der Blitzmeister von Karlsruhe
ermittelt und anschließend fin¬
det die Preisverteilung de« „ Schach matt "

G . Becker .
Zonenmelstersehaften der Kegler

Asphalt . Einzelnräster : Senioren : L Scha -
chelbauer , München . 609 Holz ; Junioren : L
G . Schollmaier , Lampertheim , 901 Holz ;
Frauen : 1. Frau Hillenbrand , Bad Nauheim ,
550 Holz ; Männer : 1. Sehmid , Nürnberg , 618
Holz . Jer -Clubmelster : I . Goldene Sieben ,

Mannh . 1792 Holz . Frauen -Club -
meister : 1. Btehnfrel K 'he . 1562 H,
6er - Vereinsmeisterschaft : L
München , 3135 Holz . Oer- Ver¬
einsmeister (Junioren ) : L Lam¬
pertheim , 3204 Holz .

J -Bahn . Einzelmeister : Ju¬
nioren : , 1. Moser , Mannheim .
652 Holz ; Senioren : 1. Schnei¬
der , Stuttgart . 779 Holz , 2. Hof¬
ier , Karlsruhe , 768 Holz ; Män¬
ner : 1. Marte , Stuttgart , *40
Holz . 4er - Clubmannshaft : 1.
Altstadt , Karlsruhe , 3181 Holz ,
2. Schusterstuhl , Karlsruhe , 3039
Holz . 8er -Vereinsmannschaft : l .
Kegler -Verein Karlsruhe , 6339
Holz . Kg .

Im Endkampf des Länderturniere trennten
sich Bayern und Hessen unentschieden 8 :8 .
Das Los entschied für Hessen , das damit der
erste Wanderpreisträger der süddeutschen
Amateurboxtrophäe wurde . Baden verlor lra
ersten Kampf gegen Bayern hoch mit 14 :2.
Den einzigen badischen Sieg errang Woli -
KTV . Im Kampf um den 3. und 4. Platz
siegte Württemberg über Baden mit 12 :4 .

Neuer deutscher Federgewichtsmeister wur¬
de der Münchner Utz durch einen techni¬
schen K . o .- Sieg in der 1. Runde gegen den
Titelverteidiger Grötsch - Augsburg . Der
Kampf wurde in Stuttgart ausgetragen . —
Der deutsche Weltergewichtsmeister Gustav
Eder boxte in Halle vor 25 000 Zuschauern
gegen Herberg -Müfichen über t Runden un¬
entschieden .

Französische Eons . FC Kaiserslautern —
Phönix Ludwigshafen 93). Mainz 05 — FC
Andernach 2 :1, Wormatia Worms — SG
Gonsenheim 8 :1, TUS Neudorf — FK Pir¬
masens 2 :1. Gruppe Süd : VfL Schwenningen
— SV Trossingen 5: 1, SSV Reutlingen —
VfL Freiburg 2:2. SV Biber sch — Olympia
Lauphttm 4 :0, Eintracht Singen — SG
Friedrichshafen IM , SV Rastatt — SV Of¬
fenburg 1 :0.

Westdeutsche Oberliga . Schalke M — Er¬
kenschwick 1 :2, Alemannia Aachen — Voh¬
winkel 08 2:1, Fortuna Düsseldorf — Sport¬
freunde Katemberg 2 :2, VFL Witten — Bo¬
russia Dortmund 1 :2, Rot -Weiß Oberhausen
— Hamborn 07 0:1, Preußen -Dellbrück —•
VfR Köln 1 :2.

England : Arsenal — Portsmouth 0h . Black¬
burn — Preston 0 :3, Chariton — Bolton Wan¬

derer 6h , CheEsea — Aston Villa 4:2, -Derby
County — Grimsby 4 :1, Everton — Wolver¬
hampton 1:1, Hudderafield — Sunderland 0:2,
Manchester United — Stecke City 1:1, Midd -
lesborough — Liverpool 3;1„ Sheffield •—
Burney 1 :1.

Frankreich : Racktg Paris — Rekns 2rt ,
Lille — Stade Francaise 1 :3 . Etienne — Tou -

-louse 4:2 , Nancy — Strasbourg 1:1. Alais —
Metz 3 :0 , Sete — Roubaix ls * , Cannes —
Mont Pellier 1 :1, Renot — Souehaux 0*
Red Star Paris — Marseille 3 :3.

Länderspiele : Tschechoslowakei — .Öster¬
reich 3 :2 , Nordirland — Schottland 2h .

Jugendspleler ein , der sich sehr gut schlag, , i
Im übrigen war die Mannschaft besser wi, 1
bisher , ihr Spitt einheitlicher und zusauv, i
menhangvoller . Im Sturm , Sn welchem Lieh,
ter bester und gefährlichster Spieler war ; ■
fehlt es immer noch an Entschlossenheit und
Schußkraft , so ließ - vor allem Benz wied »
eine Reihe bester Chancen aus . In den letz »:!
ten 20 Minuten schied Fritschi verletzt au» j
Neureut kräftig , schnell und energisch , war j
aber technisch dem KFV unterlegen . Ben, 3
Führungstor wurde durch Neureuts Links . »
außen ausgeglichen , aber kurz vor der Pausa i
stellte Weber auf 2 :L — Einen schönen Er- \
folg verzeichnete Knielingen in Brötzingen ]
und dies um so mehr , als sein 3 :1-Siegl
durchaus verdient war . An Halbzeit lagen dis ^
geschlossener spielenden Knielinger mit 1# j
ln Führung , erhöhten nach der Pause auf
2 :0, worauf Brötzingen auf 2 :1 verkürzte , in 1
dem sehr hart durchgeführten Spiel konnte \
Knielingen rfoch einen dritten Treffer an- j
bringen . — Der VfR Pforzheim landete einen ]
2 :0-Sieg über Daxlanden auf Grund seinei {
gefährlicheren und energischeren Angriffs -J
Spieles . Daxlanden war technisch seiner ,
Gegner überlegen , hatte aber viel Pech mH :
seinen Angriffen . Trotz bester Chancen wollt ,
nichts gelingen . Die Rasanspieler waren i
glücklicher und konnten mit je einem Tref . j
fer vor und nach der Pause , einen 2 :0-Sieg :j
erringen , der nicht ganz dem Spielgeschehen
entsprach . — Zu seinem ersten Sieg kam
der FC Pforzheim mit 2 :1 ln Mühlacker . Ohm J
Barufka , der nun doch Pforzheim verlasse » !
hat , lieferte der Klub ein technisch sehttj
schönes und dem Gegner klar überlegene #!
Spiel , doch war der Sturm im Ausnütz «, ]
der gebotenen Chancen sel ^ schwach . Fische »
Wünsch und Neuweiler wären die beste #
Leute . Nachdem Mühlacker an Halbzell
noch 1:0 in Führung lag , schufen Rapp und
Vogt nach der Pause mit 2 Toren den Sieg . 1
— In Ettlingen siegte der Neuling Aue über -. I
raschend mit id über die allerdings mk 'f
vierfachem Ersatz antretenden Ettlinger . Im ]
Gegensatz zu dem matt wirkenden Spiel EU,
lingens , spielte Aue einen schnellen , eik
rigen und energischen Fußball und sah den » j
auch seine Anstrengungen durch einen in j
der 2. Hälfte sicher gestellten Sie « belohnt , ,

Gruppe Nord : Feudenheim — Friedrichs , ■
feld 1:0 ; Viernheim — Sandhofen 0 :1, New J
lußheim — Schwetzingen 4 :1 ; Rohrbach geft I
Lauda 9 :1} Eppelheim — Sandhausen 7Sk

Brötzinger and Brnchsaler Ringer erfolgreich
Die ersten Kämpfe tun die Badische Mann¬

schaftsmeisterschaft im Bingen brachten
zwei Überraschungen . So mußte der vor¬
jährige Grüppensieger KSV Wiesental gegen
den SpV Brötzingen eine hohe 2 :5-Nieder -
lage einstecken . Brötzingen hat mit diesem
Sieg eine wichtige Hürde erfolgreich ge¬
nommen und gilt nun mit Recht als der
favorlt in der Gruppe Süd . Im Bantamge¬
wicht hatte Erb (W) gegen Staib (B ) keine
Chance . Im Federgewicht siegte Schäfer (W) ,
müßte Kunzmann (B ) , wegen Übergewicht ,
den Sieg überlassen . Im Leichtgewicht war
Mttrle (B ) über Mall H . (W) erfolgreich .
Mall J . (W) errang sich über Herd (B ) den
Punktsieg . Ebenfalls nach Punkten siegte
Schneider (B ) über Gentner (W) im Mittel¬
gewicht . Der körperlich überlegene Maier
(W) besiegte ün Halbschwergewicht Broß (B)
entscheidend . Wieland (B ) schleuderte Rolli
(W) auf die Schultern . — Heiß umstritten

Bulach übernahm dh Tabellen -Führung
Blankenloch — Rintheim M2 / Unkenheim — Daxlanden * :2 / Porst — Bulach **

L&boid glichen Schützle und
ger aus . Blumhofer brachte den Gaatgstoef
erneut in Führung « Trotz der SchwÄchim |
ging Bulach in Führung , die bis 2 Mlnateü
vor Schluß gehalten werden konnte .

In der Staffel 3 der Bezirkskiass « fährt
Neureut durch »einen knappen Erfolg übei
Rüppurr mit 3 :7 Toren weiterhin die Tabeäü
an , gefolgt von .Brötzingen , das gegen Knim i
lingen 10 :7 gewann . Durlach folgt durch 4
nen 11 :7 Erfolg über Ettlingen . Die Fr . 9»
u . Spvg . Karlsruhe ist weiterhin ohne PttnkMi
da sie gegen Ettlingenweier 7 :4 verlor .

In der Staffel 4 führt Kronau nach seinedt
16 :2 Erfolg über Oberhausen noch ohne
Punktverlust die Tabelle an . Philippsburg
folgt durch seinen 14 :1 Sieg über Kirriadb
Bruchsal mußte in Spöck eine hob « Hü >
Niederlage einsiecken , während sich Hocö^ |
stetten und Neuthard 3 :3 trennten . In def
Kreisklasse Staffel 1 führt Mühlburg , da«
gegen Fr . Bulach 3 :11 gewann . Maisch - •
Mörsch 16 :5, Langensteinbach — Malsch la 5^
Graben und Staffort teilen sich in der Stab
fei 2 in die Tabellenführung . Staffort '
KFV 5 :0, Eggenstein — MTV 8 :S, Graben -
ASV Durlach la 12 :6. In der Staffel 3 smd
Grötzingen und ASV Durlach die schärfsten
Rivalen . Beide noch ohne Punktverlußt *
Jöhlingen —ASV Durlach 3 :6, Weingarten
Grötzingen 6 :17 . Grötzingen ' Torverhältn *
70 :18. Durlach - At»e — Wössingen 4 :5.

Die Biankenlocher Elf konnte dem tech¬
nisch ausgefeilten Spiel der Rintheimer nicht
standhalten und lag bereits in den ersten
15 Minuten mit 5 Toren im Hintertreffen .
Trotz zeitweiser Ausgeglichenheit kam
Blankenloch zu keinem zählbaren Erfolg ,
während die Gäste Tor auf Tor erzielten
und einen eindeutigen Sieg herausholten . —
Linkenheim ging zunächst durch Tore von
Heger , Sieß und Nagel in Führung . Dax -
lanoen holte ein Tor au £,^ab «r Ritz erzielte
einen weiteren Treffer für Linkenhetm .
Daxlanden stellte das Resultat auf 43 , ehe
Ritz nochmals erfolgreich war . In Forst
hatte Bulach reichlich Pech . Fast die
ganze zweite Hälfte mußten die Gäste ohne
den verletzt ausgeschiedenen Tormann das
Spiel bestreiten . Die Tore von Horn und

war der Kampf in Bruchsal , wo sich Ger¬
mania Karlsruhe den Bruchsaler Athleten
gegenüberstand . Beide Mannschaften zeig¬
ten gleichwertiges Können - und bis zum
Halbschwergewicht war der Ausgang des
Treffens offen . Im Bantamgewicht ging
Karlsruhe durch einen Schultersieg von
Klink über Schmitt (B ) in Führung . Im Fe¬
dergewicht gUch Seeburger Fr . (B ) , der
Tritschler (K ) besiegte , aus . Im Leichtge¬
wicht überrumpelte Konrad (B ) Hornfedc
(KL Durch einen Schultersieg von Kaiser (K )
im Weltergewicht wurde abermals der
Gleichstand erzielt . Im Mittelgewicht , be¬
siegte Seeburger Ad . (B ) Häberer (K ) ent¬
scheidend . Einen harten Kampf lieferten
sich Schüly (B ) und Schiehle (K ) im Halb¬
schwergewicht , den Schüly siegreich been¬
den konnte . Im Schwergewicht war Göttie
(K ) der überlegene MJann . In der 7. Minute
besiegte er Bauer (B ) entscheidend . W .A.

Herausgegeben unter Militär • Regierung *
Lizenz US - WB - 101 . Verantwort !. Schrift j
leiter : Walter Schwerdtfeger und Wilbelfl * 1
Baur . — Nachrichten : DENA (Deutsch «
gern . Nachrlebten -Agentur >, DPD (Deutsch «
Pressedienst Brtt . Zone ) , AP (Associated
Press ) , SNB (Sowjet . Nacfar .-Büro ) , U®
(Internat . News Service ) . — Für Rticksend
düng nicht verlangter Manuskripte *- wir*

keine Gewähr übernommen .

.Kan Beschnitt , Verw .-lnep ., m. Ib. Mann u . Brud. , Scirw .-
Sohu a . Scbwag . . 6*. « . S . 10. Beerd . 8. 10., 14 U ., Dur-

—Uch . I . N . d Htfo!. : Anna Beschnitt geb . Silberaagel .
Frieda Blanke geb. Gysser , m . R>., herzeneg . Frau , n . 1b.

Schvreet, , ist n . lg . Leid . v . u . geg . Beerd . * 8. 10. ,
12.30 U . Ira N. d . Hflbl . : Max Blanke , Rupp .-Str . 112.

Werner Philipp , geb . 1. 4 . 28, mein Jb . Sohn , Bruder ,
Scbwag . y . Onkel , st . Anf. Febr . 47 in iu «e . Kriegsgei .
In tierf . Leid : Elieab . Fettig , verw . Philipp , n . Angeb .

Kaii Denaig . mein gei . Gatte , Sohn n. Brud ., vergeh , am
1. 10. 47. In tief . Tr . : Regine Dennig geb . Kleebergar ,
Litzenhardstx . 6, Käthe Denmg Wwc , geb . Masino

Wilh . Hüllemann , m . Vb. Mann u . Hb. -Yet . Bnud . , Scfrvrr .
u. Opa , ist sehn . n . unerw , sanft , entschl . Fern erbest :
Die., 7 . 10. .', 9-30 U . Hntfrh . Anne HüHeraann u. Angeh .

Karl Glrardin , R -B.-Ob .-SchaSn . a . D . , une . treus . Vater ,
Grbflv. u . Sch-wag ., versch ueverw. a . 4 . 10. B. : 7. 10.,
11 Ü . , Hptfrdh . D . tr . Hünterblieb . , L-uisenetr . 75, IV.

Ingeborg Schädel m. Jb . Mutti , Tocht . u . Schwert . , et a .
3- 10. raach i , AH . v 29 J . B. : 7 . 10., 10.30 U . , Hpfcfrdh .
In fcf. Tr. : Jac . Schädel , Kd . Klaua-Jürg . Anoei . Seufert .

Nikolaus Börk, «oe . U>. Vater , Schwiegers . , Opa , On/k . u.
Schwag . , st uaerw . i . Alt . v . fast 75 J . B. : 8. 10. ,
10 U ., Hptfrh . I/N . d. tr . Htbl . s Hilde Link geb . Bürk .

Anton Hug , m . 1b. Mann u . gut . Vater , versch . a . 4 . 10.
n . ig ., schw . Leid . Beerd . ; 7 . 10., 11.30 U ., Hpttfrdih .
Im N. d. tr . Htbt : Pa«uÄna Hug geh . Geiger , Vikt .str .

Anna Loch geb . Holz , uae . ib ., herzensg . Mutter , ist ara
4. 10. n. eehw . Kranich, taeft entschl . In tf. Tr .': Fern.
Willy Georg n . Kari Loch , Trauert 8 10. , II V - Krem .

Mina Joos c uns . ib . Schwest , Sohwpg . u. Tante , iet
roerw . verstorben . Beerd . : 7 . 10., 12.45 U ., H-aupÖrdh .
Die trauernden . Hinterbliebenen .

Marie Gockel geb . Rttckert , m . lb . Frau , uns . gt Mutter ,
ist a . 3 . 10. n . schw . , m . Ged . ertr . Leid . ▼. u . geg .
In tf . Tr . t Rieh . Gockel u . Ang Beerd . : 7. 10. , 9 Uhr .

Geoi^ Alexander , Oberdrucker , m . lb . Mann , gt . Vater ,
Groflv ., versch . tmerw . i . A . v , 74 J . Beerd . 8 . 10.. 9 U .
Die tx . Hinterbliebenen ; Berta Alexander , Viktoria « t 8. '

Geborene
Ulrike . Helene int aogefc. : In gr . Br . i S. Dsanbeimer m.

Frau Brunhilde geb . Eicker , Rüppurr , Astnrnweg 46.
Reinhard : Uns . Ulrike - hat ihr Brüderch . bak . Edwin Melcher

u , Frau Helene . Marxzell , 29 . 9. N . Vinz .-Kkhs .^ Dr . Stahl ,
ÜewerktehafWIebet / Veranstaltungen

v. Ihre Verlobung geben bekannt :
Erna Hantke geb . Schneider — Qünther Holzer , Kaitotxi'be,

Bscbenweg 22, Forlenweg 21. 6. Oktober 1947.
Ihre Vermählung geben bekannt : ,

Max Sttlzle —• Lina Stilzle geb . Schnürer . Eggendt oin ,
Hauptstraße 22. 7. Oktober 1947.

DipL-Ing . Wilhelm Langer — Ingeborg Langer geb . Weetphat ,
Karteruhe , Händelstraße 2. 4. Oktober 1947.

Dt . med . Hans -Emst Körner — Erika Körner gab . Pommer ,
Kbe . , 1. 10. 47. Trauung : 16.30 U., Diakon —Heus Rüppun .

Angesteilten -Verband Württg .-Bade* , Verwaltungset Khe .
Am 9. Okt , 19 Uhr , Mitgliederversammlung im Ziegler-
Saal , Baumeister -Straße . Bericht vom 2. A. -V.-Verfeanri*'
tag und Bundestag das G. W . B.

; Bavaria -Böhne München bringt ein heiteres Spiel von Albert
Mertens -Wisbeu „ Glück auf der Alm“ am MUtw., 8. Okt ,
«, Do-, 9. 16., 23.30 U .f in d. „Kurbel “ . Vorverk . hat beg .

Konzerdirektion Heinz Hoiimetster
„perlen der Operette % beliebte Melodien aus bekannten

Operetten bringen am Montag , 13. Okt ., 26 Uhr , in Ettlin¬
gen Festhalle : Hildegard Thieß , Arthur Chwalek , Ruth
LÖ§er , Ernst August Waitz und Rolf Sehickle vom Bad.
Staatotheater Karlsruhe . Karten von 2.— bis . 5 .— bei
Druckerei Graf , Schöllbrennerstr ., Zigaxrenhaus Kranee ,
Kronenetraße und an der Abendkasse .

Konzert aut zwei Klavieren am Montag , 13. 16. , 19.36 Uhr
im Munx-Saal . Margot Schneckenburg er und Iren « Bauer
spielen : Reger Variationen und Fuge über ein Thema von
Moxart op . 132a , Variationen und Fuge über ein Thema v .
Haydn op. 56c , Rachmaninoff Deuxieme Suite op . 17.
Karten von 5 .— bis 3.— in den Vorverkaufs « t . Kunstbaus
BücM« . Ludwig-splatz , Pianolager Maurer , Kaiserstr . 237
und Musikbaus Schlaile . Katoerstraße 96 .

Konzertdirektion Hans Müller
Uchtbllder -Vortrag „Indien , das Land der Seele “ Univerei -

tät8-<Prof . Dr . G . Mensching , Bonn Donnerstag , 6 , io . 47,
19.36 Uhr Munz-SaaL Die Grundlagen der indisch . Kultur .
Karten v . RM 3.30—5 .50 bei Kdnzertdirektion Hans Müller ,
Bahnhofstr . 36 , Tel . 867 , Kunsthdl . A . Griff , Kafseretr . 201,
Hanoi . H. Maurer , KaieeretT. 237 , Geatm .-Kiosk u . Abdk .

Konzertdirektion Kurt NeufeTdt
RadoU Hom spricht Dante : Göttliche Komödie Samstag ,

11. Okt., 16.36 Uhr Munxsaal. Bin literarisches Ereignis.
Karten 3.30 bis 5,50 bei Kuit Neufeldt , Waldstr . 83, A.
Gräff , Kaaserstr . 201, Germ .-Kiosk u . Aben-dk . Waktefcr. 79 .

Wilhelm Kempfi, ein Prorain . unter den deutsch . Pianisten .,
spielt Sonntag , 12. !0„ 16.36 Uhr im Konzerthabs Bach :
Toccata und Fuge D-dur , Choralvorspiel , ,Befiehl dru deine
Wege “ Schubert : Sonate A-dur Op . 120, Keznpff: Sonate
g-moll op. 47 (komp . 1945) , Liszt : Sonett des Petrarca ,
Der heilige Fraoziekais über die Wogen schreitend . Kart ,
von 4.40 bis 8.80 bei Kurt . Neufeldt , Airarm Gräff , Ger -
manva-Kioek, H . Maurer und am Konzert -Sonntag ab
10 Uhr aa der Konxerthaus -K&Me,

Amtliche Kekennftmechungeii

Zuckerabrechnung der Einzelhandelsgeschälte . Sämtl . Be-
zugsaueweise f . Zucker sind in d. Zeit v . 8.—14. 10. 47
beim Ernährungsamt abzurechn . unter gkeichz. Angabe
sämtfl, Bestände an Zucker , Zuckerwasen . Kunsthonig u .
Marmelade . NichtbeHef . Bezugscheine sind ebenf . mit
anzuführea . Der gesetzte Termin ist uobed . einzuh ., da
die . weit . Zückerzuteil . hiervon abhäng , gemacht wird .
Karlsruhe , 4. 10. 47. Ernährungs -amt Kh« .-Stadt .

Meisterprüfung 1648 : Gewerbeschule Khe. führt VoröereL
tungekurse für Meisterprüfungen durch (Ailgezn.-theoret .
u . goschäftskuodl , Teil d. Meisterprüf .) 80 Std . in 3 Mon.
Gebühr RM 30 .—. AnmeideschluÖ 18. 10. Gewerbeschule
Khe . , Adlen .tr , 29, Zi . 66. Atv&k .. Anmelde -Vördr . mit
Merkblättern f . Meistehpruf . Bez.-Handwerkskammer Khe . ,
Ettl . Str . 59 (8—12) erhältl . AnmeWeschl . f. M.-Pr . 15. 12.

Offentl . Zustellungen : Es klagen auf Scheidung Ihrer Eher
1. der frühere Glasmacher und fetzige Eisenbahnarbelteqr
Adolf Rtesner ln Wiesental , Landkr Brucheal , gegen seine
Ehefrau Berta Riesner geb. Piontek in Gleiwitz , Adolf-
Straße 44 , wohnhaft , jetzt Gliwice Gorny Siask und 1
Wieczysta Nr . 44 ; 2. die Ehefrau Erna Frohnheiser geh *
Winkler in Pforzheim , Hirsauerstraße 142, gegen ihren
Ehemann Otto Frohnheiser , Kaufmann , zuletzt ln Pforz¬
heim , Hirsaueretr . 142, z. Zt ohne b*k . Aufenthaltsort ;
3 . der Kaufmann Fritz Kothen in Pforzheim -Dillstein ; See-
ferstraße 10, gegen sein« Ehefrau Doris Kothen geb .

chork in Grove b . Karuplagec 60/11 , Bez 7 Bar 711/4
Jütland Dänemark ; 4 . die Ilse Deininger geb . Schuhmacher
in Karlsruhe -DurUch , Rappenstr . 13, geg . ihren Ehemann
Erich Deininger , Bühnenregisseur . Karlsruhe , Luisens*. 35b,
z. Zt unbekannten Aufenthalts ; S. der Ringmacher Otto
Walter Scheerer in Pforzheim —DiUweißenstein , Hireauer -
straße 244, gegen seine Ehefrau Elisabeth Scheerer geh.
Tokarz an unbek . Orten . Di« Bekl . werd . z . mündl . Verb ,
d . Rechtsstreits v . d . Landg . Khe . gelad . auf : Frei ., 26. 11.
1947, vormittags 9 .30 ' Uhr . Landgericht Karlsruhe .

Karlsruher Lebensversicherung -A <<■#, Aufruf abhanden ge¬
kommener Versicherungsurkunden . Abhandeo gekommen
sind : a) folgende Versicherungsscheine : Nr . 744 239 Fritz
Sohn ? Nr . 714 060 E* . F. Xaver Aulinger und Frau » Nr .

. 714 061 Dorothea Aulinger » Nc, 268 568 ' Pran® Preuase ? Nr .
255 781 Franz Preuss « ; Nr . 875 040 Hane Maas » Nr . 787 002
August Lampe ; Nr , 822 693 Eugen Scher ; Nr . 857 446 Ewald
Fritz ; Nr . 2 203 954 Dr. Ernst Bendei-? Nr . 2 037 385 Dr .
Ernst Bender ; Nr. 900 063 Reinhold Breitling ; Nr 736 418
Dr . med . Martin Jenfcej Nr . 743 029 Wilhelm Wrede ; Nt .
657 011 Heinrich Schlegel ; Nr 827 548 Kurt Lingenbrink ;
Nr . 630 423 Charles Lingenbrink » Nr . 743 584 Babette Wolff
geb . Schneider ; Nr . 776 962 Halene Kliznke geb , KubaBa

i und Kurt Klimfce; Nr . 763 061 Erich Karow ; Nr . 779 785
| Helmut Niesei ) Nr . 753 562 Willi Kreter ; Nr . 2 013 928
| Franziska Baer ; Nr . 906 588 Dr . Hermann Keller ; Nr,
I 2 035 825 Rosa Mehltau Nr . 2 204 812 Josef Nfck. Trotsehier ;

Nr . 782 279 Josef Pollok ; Nr . 851 052 Josef PoUok» Nc
854 107 Heina Koch ; Nr . 856 552 Walter Koch ; b) folgende
Versicherungsscheine mit den dazu gehörigen Nachträgen :
Nr . 727 146 PaiH Losk« ; Nr . 72? 14; Paul Loske ; Nr . 756 335
Paul Loske ; Nr . 702 717 August Lampe ; Nr . 616 107 Dr.
Hermann Marx » Nr 724 142 Ewald Fritz » Nr . 726 564 Ewald
Fritz ; Nr . 519 075 Wilhelm Wrede ; Nr . 822 290 Elisabeth
Hoffman » ; Nr . 712 493 Otto Ellwangen Nr . 861 621 Dr-
Wolfgang Gübel » Nr . 768 748 Eugen Boss » Nr . 509 095 Paul
Schilf ; Nr . 690 501 Friedrich Schuck ; Nt . 765 347 Dr. Her.
bert Mocbt Nr . 1 615 778 Joe . Pollok ; Nr . .864 027 J . Pollok ;
c) folgende Erneuerungeschein « und die dazu gehörigen
Nachtrag « : Nr . 616 799 Dr . Eraat Bender ; Nr . 614 397 Ed -
mttnd Engler ; d) folgender Venricherimgeechein v . 6. 3 . 23
und Aufwertungenachtrag vom 13. 9. 28 : Nr . 402 987 Wilh .
Wrede ; e) folgende Hinterlegungsschelne : Nr . 665 496 Otto
Gröber ; Nr . 643. 255 Eugen Hättich ; Nr . 625 249 Karl E .
Chlebowski ; f) ' folg ende Ersatebescheiniguagen : Nr . 743 720
Johannes Hansen ; Nr . 755 845 Johannes Hansen ; Nr .806 401
Johanne « Haneen ? Nr . 812 500 Gudrun Hansen geb . Roth .
Die Inhaber dieser Urkunden werden aufgefordert , sieb
binnen zwei Monaten bei uns tu melden ; nach ungenutz¬
tem Ablauf dieser Fnst werden die Urkunden kraftlos .
Khe . , 7. 10. 47 . Hehsboltzstr . 1. K 'her Lebensvers .-A .-G.

Aufgebotsverfahren : Nachstehende Sparkassenbücher der
Bezirkssparkaase Breiten sind in Verlust geraten : Nr . 5965
Eis« Ammann , Brette » und Nr . 451? Karl* Bippes , alt ,
Diedelshelm . Wenn Rechte nicht innerhalb eine« Monats
geltend gemacht werden , werden die Sparkassenbücher
f . kraftlos erklärt . Breiten , 20 . 9. 47 . Bez .-Spark . Breiten .

Gate Malkräfte f. Malgruppe
gesucht , besonders für Be .

Arzt (ArzUn) : Obervere .-Amt jBöromaschinenmechanlker *
Nordbad . Khe . ®u . sofort | angen . Daueret , bei bester
Sechbearbeit , f . Geschäfts «*, j Bez. §of ges . ES) 13794 BNN
d. Soziahrers . u . Kriegs*»e- : Kraftfahrer ges . (Kl. 2 m. 3),
schäd .-Versorg . Bez. n . Ta¬
rif Gr . III od . IV . £3 an Dir.
Dt. Kersten , Ettttagen ,
Waldetraße 12.

TOcht. Kaufleute m . umfass .
Branchekenntn . in Landes ,
prod . sowie landw . Bedarfs ,
artikeln finden als Lager-
bausverwalter (araerik . und
franz . Zone äußern . Bad.),
dauernde AneteU. SJ mit
Lichtbild , Lebensl . , Zeugn ..
Abechr ., Gehaltsaneprüchen
unter 14076 an BNN.

Rundf- ingenieur , Techn . oder
Mstr . , m . Umb. u. Repar .-
Arb . best , vertr ., sof . od.
»p . gm». E3 14078 an BNN.

Zahntechniker (Dent .-Ase .), f.
lebhafte Praxi « ges . Den¬
tist Alb . Moser , Durlach ,
Gritznerstraße 4 .

SchneidermeisL ., Reibet. , mög.
liehst led ., z . Führ . v . H .. j

der auch sonst . Fahr .-Arb»
erl . (S u . 14061 an BNN»

Tüchtige Schneiderin gesucht »
E. Schneider , D .- n. Kind-
KMg. , Khe . , A. Stadtg . U-

Tüchtige Friseuse «of.
Salon Sigmund Hoger mana»'
Durlach , Pfinztalstr . 14.

Tücht . Friseuse ges . 8 *
14070 an BNN.

jjeiferin f. Spreche , u. labet
sof . ge« . Dentis * Alb . Mo-
• er , Durlach , Gritznerstr «

Handstrickerinnen ' ge« . C. F*
Kindler , Durlach , KarIst*»
her Allee 3, panrt .

Hilfsarbeiterlp f. leichte ,
bere Handarb . , auch ha* *
tags , »t . lfd . rin : Scbubfbr .
Leonhardt , Khe .fWerderst . fl» ,

Fleiß . Servierfrinlrin , a . An»
fäng . , für Kondit .-Cafä sof.
ges . Evtl . Fam .-Anschluß .
H u . 11629 an BNN Dar*-

UsllsH -Angsbele
Vorher Arbeitsamt fragen !

Rühr . Vertreter an allen Ort .
ges , Rafadi A .-G-, Fahr¬
rad -Versieh ., München 9,Hochleite 8.

Reisender für WeUbdechbeat .
u . Qual .-Stähle f Indus tr .,
Gew, « . Landw , auf Prov .
ges . S ) n. 14056 an BNN.

Seriös . Herr , m . PKW , z . tat .
o. süß . Mitaffb. gesucht .
Schuhfabr . Leonhardt , Khe .,
Wesdarstraße $.

malung von Schreibservicen
u . Uhrengohäusen aus Holz,
E»g . Bntw. mögt . Schwer¬
beschädigte Künstler bevor ,
zugt . Eilst an Heimindu¬
strie Forchhrim .

Kürschnermeister , 1 Kräfte ,
sowie Gesellen , Werksbafat-
lriter , Pelznäherinnen , Fell .
Sortierer ges . Hees, Pete, u
Ledeorbekleid. , G . m . b . H . ,
Frankfurt a. M , Kirchner -
atraße 13. Tel .

*
75 406 .

u . D.-Schneid ., ges . Martin Ä « « »»#
Hermann Wwe , Augebuig ^ Bedien ., 1 Büfe tfri . ,
Außer . Pfaffengäßchen 26.

Techniker , Mechaniker , Büro,
kraft f , Steno u . Schreib -
masch ., weibl , Hilfekräfte
f . leichte interes « . Fabrik ..
Tätigk . ▼. mittl Ind .-Betr .
der Radiobranche sof . oder
spät , ges . 0 14059 BNN.

Schreib - und Kanzleikräfte :
Obervers .-Amt Nordbad . in
Khe . s . sof . 2 perf . Steno¬
typistinnen , 2 Masch .-Schr .
f . Aiuafert. u . 1 Registrator .
Kriegsbesch , u . Flüchtl . be.
von, ' Tarif Gruppe VII—IX.
S an Dir. Dr, Kerrien ,
EttUngen . Waklstraße 12.

Betr.. ■. Reparsturschlosser ,
tüchtig , wird eingestellt .
Franck u . Kathreiner G .m
ixH., Kbett-Rheiphaien .

%

f . Kaffeekü . p . 1. 11.
Cef4 L̂einweber , Karlstvhri

Alleinst , Fran od . Frl . Tri
selbst . Führ , eines Gescb-
Heb . (3 P .) ges . WohnmögL
ni . rorh . K> 14158 BNN.*

Saab . Fra « (Frl .) f. kl .
haH (ält . Ehep.) , f . voro -
ges . Zweydinger , Neckerst .1*

Perl . HausgehUlk« in Onsrij--
Heusb . p . 1. od . 15. O* **
gesucht . ES 13840 BNN.

Tücht . Fräulein z . 4 Kindei*
v Gesch .-Hah . ges . P*®:"
Anschi . ® 11630 BNN D«*1*

Tücht . Mädchea «of. gosuri ^
Bäckerei Glauner , Karler*»
Dammeistockstraße • 60.

Mädchen f . frauenl . Haushs »
(k . Schlafgelegenheit ) , ?• *
sucht, (Sa 1461? an BNN«
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